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Liebe Lesende, 

in unserer dri�en Ausgabe der „Neuen 
Kontakte“ geht es in großen Schri�en auf 
den Jahreswechsel zu. Im Kirchenjahr wie 
im Kalenderjahr. Abwechslungsreiche 
Go�esdienste und Veranstaltungen zum 
Ende des Kirchenjahres, dem Advent, 
Weihnachten und nach dem Jahreswechsel 
liegen vor uns.

Am 1. Oktober ist unsere neue Gemeinde-
sekretärin Miriam Zumstrull im Gemeinde-
büro in der LutherHü�e gestartet. Herzlich 
willkommen. 

Im ersten Quartal 2027 findet ein 
Glaubenskurs Spur8 in der LutherHü�e 
sta�. Zum Infoabend am 7. Dezember um 
19.30 Uhr laden wir herzlich ein. Weiter 
geht es über verschiedene Advents-
konzerte, „Melanchthon lädt ein“ am 
Nachmi�ag des Ewigkeitssonntages und 
dem Weihnachtsmarkt rund um die 
Lutherkirche am Wochenende des dri�en 
Advents. 

Nach dem Jahreswechsel starten wir ins 
Fusionsjahr 2027 mit einem gemeinsamen 

Festgo�esdienst mit Posaunenchören im 
Rahmen der Lichterkirche am 10. Januar 
2027 um 17 Uhr. Unsere neue Superinten-
den�n Frau Dr. Gunkel wird die Predigt hal-
ten. 

Am Wochenende vom 20. und 21. Februar 
2027 findet die 21. Bücherbörse in der Aula 
der Oberschule in Hagen sta�. Lesera�en 
finden hier neuen Stoff und können sich auf 
leckeren Kaffee und Kuchen freuen. 

Und last but not least -  wer schon für 2027 
planen will: Die Kinderfreizeit und die 
Teamerschulung NExtSTep haben bereits 
ihre Anmeldeportale online (Näheres dazu 
auf S. 17). Vielleicht ein schönes Weih-
nachtsgeschenk? 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß und Freude 
beim Lesen und Stöbern!

Haben Sie gesegnete Feiertage und 
kommen Sie gesund und zuversichtlich ins 
Jahr 2027!

   Ihr Neue-Kontakte-Team

Die DiakonieS��ung Osnabrück Stadt und Land bi�et um Spenden für die Weihnachtskeks-Ak�on 2026: Tüten packen – Kekse backen. 
Dabei geht es den Ini�atoren Gerd Töller, Anna Schwegmann und Doris Schmidtke in erster Linie nicht um die Verteilung von 
Lebensmi�eln, vielmehr sollen die Backtüten ein Weihnachtsgruß für die Tafelkund*innen und eine Anregung zum gemeinsamen Backen 
sein. Die Resonanz vom letzten Jahr bestä�gt, dass diese Absicht ankommt. Ermöglichen Sie den Familien, die Tafelkund*innen sind, in 
der Adventszeit einen fröhlichen Backnachmi�ag!

Ziel der DiakonieS��ung ist es, in diesem Jahr 5.000 Tüten mit je 15 Lebensmi�eln zu packen: Eine Tüte kostet 15 €, mit 150 € machen Sie 
zehn Familien, die über wenig Geld verfügen, eine Freude. Wir bi�en Sie herzlich um Ihre Spenden.

Die Tüten mit den Backzutaten werden in der letzten Novemberwoche über die vier Tafeln mit ihren 16 Ausgabestellen in Stadt und 
Landkreis Osnabrück an Menschen mit geringem Einkommen ausgegeben. Die Tafelkund*innen haben alle einen Berech�gungsschein, 
mit dem die Bedür�igkeit nachgewiesen wird. Zum ersten Mal gehen in diesem Jahr auch einige Tüten an Einrichtungen der 
Wohnungslosenhilfe.

Spendenkonto:
DiakonieS��ung Osnabrück Stadt und Land
KSK Melle 
IBAN: DE68 2655 2286 0161 1279 23
Verwendungszweck: Kekse backen
Bi�e geben Sie Ihre Adresse an, damit wir uns bedanken können.

Oder QR-Code scannen und gleich spenden!
Wenn der QR-Code mit der Banking-App gescannt wird, werden alle wich�gen Felder wie IBAN und Verwendungszweck automa�sch 
ausgefüllt. Sie müssen dann nur noch den Spendenbetrag eingeben, bestä�gen und schon wurde gespendet!

Editorial

Ak�on „Weihnachtskekse“

Lass warm und hell die Kerzen heute flammen,

die du in unsre Dunkelheit gebracht,

führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen.

Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.      (Text: Dietrich Bonhoeffer, Gütersloher Verlagshaus GmbH, Gütersloh)

Liebe LeserInnen!

Warum entzünden wir in diesen Monaten so gerne Kerzen? Warum berührt uns ihr flackerndes Licht so sehr, 
dass wir darüber sogar Lieder singen? Im November entzünden wir Kerzen für unsere Verstorbenen, im Dezember 
die Kerzen am Adventskranz und dann endlich am Weihnachtsbaum. Und im Januar feiern wir in der Lutherkirche die „Lichterkirche“ mit 
einem festlichen Go�esdienst zur Fusion unserer Kirchengemeinden zu einer Gemeinde in Georgsmarienhü�e, Hagen a.T.W und 
Su�hausen! 

Kerzen stehen für Gemeinscha�, für unsere Verbindung im Glauben über En�ernungen oder über den Tod hinweg, sie verbinden uns mit 
dem, was uns übersteigt, mit Go�. Und wir merken: Ich bin mit meinen Gedanken und Gefühlen, mit Hoffnung, Trauer, Angst, Sorgen und 
Wünschen nicht allein. Wir sind miteinander verbunden, genau so, wie das Licht der Kerzen sich verbindet und Helligkeit in die dunklere 
Zeit bringt. Und es gehört dazu, dass das Licht einer Kerze flackert, sich im Lu�zug bewegt und vielleicht auszugehen droht. Aber die 
anderen können es wieder neu entzünden.

Ein Bild für unsere Gemeinde? Ein Bild für unsere Gesellscha�? Entzünden wir also weiter Kerzen und lassen uns entzünden für eine 
Gemeinde und eine Gesellscha�, in der wir füreinander da sind, füreinander einstehen und Licht in die Dunkelheit bringen.    

Ihre/Eure Pastorin Mar�na Sievers-Go�hilf

Lass warm und hell die Kerzen heute flammen…
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Neues aus unserer Region
Einsteigen! Türen schließen! 
Der Zug fährt jetzt ab!

Werde Teil unseres Kirchenvorstands
Gemeinsam gestalten wir Zukun�!

Glaubenskurs „Spur8“
Gemeinsam Gedanken zum Glauben machen

Go�esdienst auf dem Autoscooter
Ökumenische Tradi�on auch in diesem Jahr

Willkommen, Lennard!
Anerkennungsjahr in unserer Gemeinde

Unser „Gemeindezug“ wird im nächsten Jahr an jedem unserer 
fünf Kirchtürme einmal anhalten. Dabei soll Gelegenheit sein, 
unsere ganz unterschiedlichen Kirchen und Gemeindehäuser ganz 
neu oder vielleicht auch noch einmal ganz anders kennen zu ler-
nen.

Es stehen je nach Ort und Jahreszeit ganz unterschiedliche Veran-
staltungen auf dem Programm.

Zur Au�aktveranstaltung laden wir herzlich ein:

Fusions-Disco mit Tanz in den Valen�nstag
Samstag, 13. Februar 2027

20:00 Uhr, König-Christus-Kirche 
Livemusik mit Popkantor Jens Niemann

für Getränke ist gesorgt

Bereits ab 18 Uhr laden wir alle Kinder zur Kinderdisco ein.

Weitere Informa�onen und Termine folgen im Winter 2026 / 
Frühjahr 2027. Bi�e achten Sie auf die Ankündigungen in 
Aushängen, auf der Homepage und auf Instagram. 

                                          Mar�na Sievers-Go�hilf

Unsere Gemeinde steht vor einem spannenden neuen Abschni�: Durch die regionale 
Zusammenführung mehrerer Gemeinden entsteht etwas Großes. Das bedeutet vor allem 
eins: mehr Gemeinscha�, mehr Ideen und mehr Möglichkeiten!

Genau dafür suchen wir Menschen, die Lust haben, mit Herz, Krea�vität und Freude das 
Gemeindeleben ak�v mitzugestalten. Menschen wie dich!

Vielleicht hast du schon einmal gedacht: „Eigentlich würde ich mich gerne einbringen.“

Vielleicht hast du dich bisher einfach noch nicht getraut oder auf den rich�gen Zeitpunkt 
gewartet. Dann ist jetzt deine Chance – genau jetzt ist der rich�ge Zeitpunkt!

Das Besondere an unserem großen gemeinsamen Kirchenvorstand: Viele engagierte 
Menschen bringen ihre unterschiedlichen Talente, Erfahrungen und Ideen mit. Gemeinsam 
können wir viel mehr bewegen, Projekte auf den Weg bringen und Wünsche verwirklichen, 
die auf wenigen Schultern o� kaum umsetzbar wären. Viele Schultern tragen leichter – und 
genau darin liegt unsere große Stärke.

Wir möchten ein lebendiges Gemeindeleben gestalten, neue Impulse setzen, Bewährtes 
erhalten und mu�g Neues wagen. Jede Idee zählt, jede Begabung ist wertvoll und jede 
S�mme bereichert unsere Gemeinscha�.

Im Kirchenvorstand erwarten dich ein mo�viertes Team, bereichernde Begegnungen und 
die Möglichkeit, Kirche ak�v mitzugestalten. Gemeinsam können wir unsere Gemeinde 
noch lebendiger, vielfäl�ger und zukun�sfähiger machen.

Mach mit, bring deine Ideen ein und werde Teil unseres Teams! Gemeinsam können wir 
mehr erreichen als jeder für sich allein. Wir freuen uns auf dich!        

     Romana Schallenberg

Hallo, ich bin Lennard!

Ich bin 24 Jahre alt und komme aus Bad Rothenfelde. Seit dem 01. 
September bin ich in Georgsmarienhü�e als Diakon und Sozial-
arbeiter im Anerkennungsjahr tä�g. Dabei habe ich eine geteilte 
Stelle: Eine Häl�e meiner Zeit verbringe ich in der 
Kirchengemeinde, die andere Häl�e in der Schulsozialarbeit an der 
Regenbogenschule. 

Mein Weg in die kirchliche und soziale Arbeit begann 2020/21 mit 
einem Freiwilligen Sozialen Jahr in der Kirchengemeinde und an 
der Grundschule in Bad Laer. Seitdem bin ich in der Evangelischen 
Jugend in der Südregion unseres Kirchenkreises tä�g. Im 
September 2022 habe ich mein Studium der Religionspädagogik 
und Sozialen Arbeit in Hannover begonnen und dieses im August 
mit dem Doppelbachelor abgeschlossen.

In meiner Freizeit bin ich krea�v und musikalisch unterwegs. Ich 
fotografiere gerne, vor allem Landscha�en und Natur, und singe in 
einer Jugendband, die sich in der Evangelischen Jugend der 
Südregion gegründet hat. Außerdem höre ich viel Musik und 
verbringe gerne Zeit mit Freundinnen und Freunden. 

Ich freue mich sehr auf das kommende Jahr, die vielen neuen 
Erfahrungen und Begegnungen und darauf, mich in der Gemeinde 
und der Schule einzubringen. Sicherlich sieht man sich bei der 
einen oder anderen Ak�on. 

Ich freue mich darauf, Sie und Euch kennen zu lernen!

                                        Lennard Meiner

Viel posi�ve Resonanz erhielt auch in diesem Jahr der schon zur 
Tradi�on gewordene ökumenische Go�esdienst auf dem Auto-
scooter Tovar, der die sonntägliche Oeseder Kirmes eröffnete.

Der Leitgedanke des Go�esdienstes stand aus Anlass der Wahlen 
unter dem Mo�o: Demokra�e, Toleranz, Freude und Fröhlichkeit. 
In diesem Jahr ging die Kollekte an den „Ambulanten Kinderhos-
pizdienst Osnabrück“, dessen Arbeit von einem der dort ak�ven 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden vorgestellt wurde. 
Sie betrug  959,08 Euro und wurde beim abendlichen Kirmes-
rundgang des Ökumeneausschusses auf 1000 Euro aufgestockt.  
Allen Gebern ein ganz herzliches Dankeschön und „Vergelt`s 
Go�“- auch im Namen des Hospizdienstes!

  Karin Kriege-Nienhäuser (Vors. Ökumeneausschuss)    

(Bild wurde mit Hilfe einer KI erstellt.)

� »Es wird Zeit, dass ich mir Gedanken mache, woran ich eigentlich glaube.«

� »Das mit dem Glauben ist mir bisher immer irgendwie fremd geblieben.« 

� »Nach allem, was ich erfahren habe, kann ich nicht mehr glauben.«

� »Ich sehne mich nach Glaubenserfahrungen, die mein Leben verändern!«

So oder so ähnlich geht es vielen von uns. Deshalb wollen wir über unseren Glauben 
miteinander ins Gespräch kommen. „Spur 8“ ist ein Glaubensseminar für alle, die nach 
verständlichen Informa�onen über das Christsein und nach prak�schen Zugängen zum 
Glauben suchen, die sich ihres eigenen Glaubens versichern, die mit anderen über diese 
Themen und ihre Fragen ins Gespräch kommen wollen.

An 8 Abenden werden wesentliche Themen unseres Glaubens in kurzen Impulsvorträgen 
behandelt, so dass dann in den Tischgruppen im gegensei�gen Austausch spannende 
Diskussionen entstehen und wir überraschend feststellen, dass es anderen in der Runde 
ganz ähnlich geht oder sie völlig andere Erfahrungen machen. Das Seminar findet vom 
25.01. bis 15.03.27 jeweils montags von 19.30 bis 21.15 Uhr in der LutherHü�e sta�.

Der von der Landeskirche entwickelte Kurs wird an einem Infoabend vorgestellt, zu dem wir 
ganz herzlich einladen: Montag, 07. Dezember um 19.30 Uhr in der LutherHü�e, Kirch-
straße 8 in GMHü�e.  Weitere Informa�onen finden Sie auf unserer Homepage: www.
evangelisch-in-georgsmarienhue�e.de. Dort können Sie sich auch direkt zum Seminar 
anmelden.                     Andreas Stamm

Freud & Leid



6

RubrikNeues aus unserer Region

7

Neues aus GMHü�e

Neue Gemeindesekretärin
Start zum 01. Oktober 

Zeit zum Gespräch
Ökumenisches Angebot auf dem Friedhof in Alt-GMHü�e

Klausurtag Vinnenberg
Auf dem Weg zur Fusion

Am 12. September haben sich die drei Kirchen-
vorstände unserer Region zu einem Klausurtag 
im Kloster Vinnenberg getroffen. Mit verschie-
denen Methoden haben wir unsere Erfahrungen 
aus der Kirchenvorstandsarbeit in den drei 
Gemeinden geteilt und uns von unserer Kultur in 
der gemeinsamen Arbeit erzählt. Anschließend 
haben wir Verabredungen zur Zusammenarbeit 
in dem dann einen großen Kirchenvorstand ab 
Januar 2027 getroffen und unsere Arbeit weiter 
neu strukturiert. Begleitet wurden wir dabei von 
Stephan Kuckuck und Rita Steinbreder von der 
Organisa�onsberatung der Service Agentur 
unserer Landeskirche. Nach einem ertragreichen 
Samstag sind wir alle gestärkt und mo�viert in 
unsere Gemeinden zurückgefahren und werden 
ab Oktober schon neue Formen unserer 
Kirchenvorstandsarbeit ausprobieren. Wir sind 
gut vorbereitet und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit ab 2027. 

Für die Steuerungsgruppe Pastor Stefan Wagner

Liebe Gemeinde,

mein Name ist Miriam 
Zumstrull, ich bin 33 Jahre 
alt und freue mich sehr, 
mich Ihnen als neue 
Gemeindesekretärin vor-
stellen zu dürfen.

Zusammen mit meinem 
Mann und unseren drei 
Kindern lebe ich in Alt-
Georgsmarienhü�e. Nach 
meiner Elternzeit schlage 
ich beruflich ein neues 
Kapitel auf und freue mich 
riesig auf die vielfäl�gen 
Aufgaben im Gemeinde-
büro sowie die Zusam-
menarbeit mit dem Team. 

Vor allem bin ich gespannt 
darauf, das Gemeindeleben ak�v mitzugestalten und Ihnen allen 
im Büro als Ansprechpartnerin zur Seite zu stehen – sei es bei den 
kleinen Fragen des Alltags oder großen Anliegen.

Ich freue mich sehr, Sie alle kennenzulernen. Kommen Sie bei 
Gelegenheit gerne auf ein Hallo im Gemeindebüro vorbei!

Viele Grüße, Miriam Zumstrull

„Zeit zum Gespräch“ - dieses Angebot gibt es seit einigen Jahren in 
der Zeit von Mai bis September auf dem katholischen Friedhof in 
Alt-GMHü�e. Ab dem neuen Jahr 2027 wollen wir dies gemeinsam, 
ökumenisch anbieten! An was ist dabei gedacht? Einmal pro 
Woche ist eine Mitarbeiterin, ein Mitarbeiter einer der 
Kirchengemeinden für ca. zwei Stunden auf dem evangelischen 
oder dem katholischen Teil des Friedhofs, gut erkennbar an einer 
aufgestellten Beachflag, auf einer Bank sitzend oder zu Fuß 
unterwegs. Mit Zeit für eine Begegnung, ein Gespräch, vielleicht 
ein Gebet..... Von Mensch zu Mensch. Auf dem Friedhof als Ort der 
Erinnerung, als Ort des Nachdenkens über das Leben, auf dem 
Friedhof als Oase für die Seele.

Wer hä�e Lust, mitzuplanen und mitzuarbeiten? Wir treffen uns 
in diesem Jahr für unsere ökumenischen Überlegungen und in 
2027 soll es dann auf dem Friedhof starten.
Übrigens: Am Tag des Friedhofs 2026 wurde die Kollekte für 
dieses neue ökumenische Projekt gesammelt, z.B. für Beachflags, 
Bollerwagen, Wasser an heißen Tagen, Kerzen oder Engel zum 
Verschenken...

Bei Interesse oder Fragen gerne melden bei: 
Mar�na Sievers-Go�hilf, Pastorin in der Altenseelsorge 
Handy: 0175/8281331                                                                                                                        
Mail: mar�na.sievers-go�hilf@evlka.de                         

Freud & Leid

(Bild wurde mit Hilfe einer KI erstellt.)

(Bild wurde mit Hilfe einer KI erstellt.)
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Neues aus GMHü�e
Binden einer Erntekrone
Zusammenarbeit von Kai Vandrey und den Lutherweibern
Schon viele Jahre schlummerte das schmiedeeiserne Gerüst für eine Erntekrone im 
Turm der Lutherkirche im Dornröschenschlaf und wartete darauf, geschmückt zu 
werden. 

Kai Vandrey, von Beruf Gärtner, der schon seit vielen Jahren den Blumenschmuck der 
Lutherkirche gestaltet, ha�e es bei Mar�n Lösch in Au�rag gegeben. Die Krone war ein 
Herzensprojekt von Kai als Krönung des Erntedankaltars, es fehlte allerdings an den 
Möglichkeiten der prak�schen Umsetzung.

Im vergangenen Jahr entstand im Anschluss an den Erntedankgo�esdienst die Idee, die 
Krone mit Hilfe der Lutherweiber zu binden.

Das Projekt wurde für August in den Jahresplan der Gruppe aufgenommen; bis dahin 
galt es, über den Sommer ausreichend Getreide zu besorgen. Es sollten alle 
Getreidesorten vorkommen: Hafer, Gerste, Weizen, Roggen. Gerste zu beschaffen war 
kein Problem, ebenso Weizen (schließlich wohnen wir auf dem Land und haben auch 
Bauern im Bekanntenkreis). Schwieriger war das Beschaffen von Hafer, der hier nur 
vereinzelt angebaut wird, und von Roggen, der nur auf Sandboden gedeiht und so aus 
Kais alter Heimat Bohmte stammt. Das Getreide wurde gebündelt, getrocknet und 
aufgehängt, um schließlich am 29. August in der Lutherhü�e von 12 Frauen aus der 
Lutherweibergruppe unter Kais fachkundiger Anleitung zu einer Krone verarbeitet zu 
werden. 

Vier Stunden lang wurden Garben gebündelt und verarbeitet, bis das Werk vollendet 
war. Im Anschluss gab es einen Sekt und ein leckeres Abendessen vom Mitbringbuffet. 

Am 4. Oktober im Erntedankgo�esdienst wurde die Erntekrone das Highlight des 
Erntedankaltars. Wir danken Kai und allen Mitwirkenden und freuen uns über die 
gelungene Ak�on! 

                     Rita Stamm 

Einladung Diaabend 2.0
Meine Reise durch den Südwesten der USA

Vom 30. Mai bis zum 27. Juni  war ich gemeinsam mit meiner 
Tochter im Südwesten der USA unterwegs.
Vier Wochen voller beeindruckender Landscha�en, spannender 
Begegnungen und unvergesslicher Erlebnisse.
Es sollte die Reise meines Lebens werden – und sie war es!
Nun möchte ich Sie und euch noch einmal mitnehmen auf dieses 
grandiose Abenteuer: mit Bildern, Geschichten und persönlichen 
Eindrücken von unserer Reise.

Freitag, 20. November, 19 Uhr, LutherHü�e
Ich freue mich auf einen schönen gemeinsamen Abend!

Anmeldung gerne unter:
michael.moellenkamp@evlka.de

  Michael Möllenkamp

Wirtscha�swunder in GMHü�e
Zeitzeugen berichteten und Musik gab es auch
Eine ausgebuchte Veranstaltung in der LutherHü�e, die vom 
Förderverein LutherLeben ausgerichtet wurde. Nach Kaffee und 
Kuchen spielten zwei dem Publikum weitestgehend unbekannte 
Musiker einige Musikstücke der 50er Jahre. Eckhard Ziemann 
lü�ete das Geheimnis und stellte den Saxophonisten vor. Es war 
Günter Adler jun., Sohn des sehr bekannten Musikers Günter Adler, 
der auf vielen öffentlichen und privaten Feiern in den 50ern und 
60ern aufgespielt hat. Er ha�e Jörg Zumstrull mitgebracht, der das 
Akkordeonspiel bei Vater Adler gelernt ha�e. 

Danach stellte Günter Wilde die Entwicklung der Klöckner-Werke 
von 1945 bis Ende 1959 dar. Direkt nach dem Krieg entließen die 
Alliierten alle 4500 Mitarbeiter, Anfang 1946 wurde der Teilbetrieb 
wieder aufgenommen und es wurde nicht nur Stahl für die 
Wirtscha� hergestellt, sondern auch die für die Tauschwirtscha� 
so wich�gen Schlackensandsteine und sogenannte „Speck-
schienen“. Bis zur Einführung der D-Mark in 1948 gab es noch die 
Reichsmark, aber es wurde auch ein geduldeter Handel im 
Tauschverfahren durchgeführt, was man sich heute fast gar nicht 
mehr vorstellen kann. 1959 beschä�igte die Hü�e bereits wieder 
6200 Mitarbeiter. Man kann deutlich für GMHü�e sagen, dass das 
Wirtscha�swunder in GMHü�e wesentlich von den Klöckner-
Werken beeinflusst war. 

Nach einer kleinen musikalischen Einlage berichteten Söhne und 
Töchter von Geschä�sleuten aus GMHü�e, die ihre Geschä�e nach 
dem 2. Weltkrieg in Georgsmarienhü�e weiterführten. Marita 
Lange, Manfred Beermann, Bruno Budczak,  Reinhold Hoffmeister 
und Wolfgang Springmeier berichteten sehr informa�v über die 
Nachkriegsjahre mit Einzelheiten, die für das Publikum teilweise 
neu waren. Einige Dönkes dur�en natürlich auch nicht fehlen. Es 
entwickelte sich zwischen Publikum und Zeitzeugen eine muntere 
Kommunika�on, die problemlos den Zeitrahmen gesprengt hä�e, 
aber da war ja noch der Moderator…

Nach der Abschlussmusik waren alle Beteiligten sehr mit dem 
Nachmi�ag zufrieden und die Zuhörer dankten Musikern und 
Zeitzeugen mit einem krä�igen Applaus.

                    Günter Wilde

Rätsel: SchaKaGe
Neugierig?
Er steht vor der Tür, ist eckig, außen silberfarben, innen 
verschiedenfarbig, außen immer gleich, innen immer wechselnde 
Schaubilder. Er lädt ein zum Schauen und zum Nachdenken. Er 
provoziert und amüsiert. Nie ist er langweilig. Dahinter steckt ein 
krea�ver, wacher Geist. Er steht bei jedem We�er an seinem Ort, 
friert nicht im Winter, schwitzt nicht im Sommer. Abends ist er 
beleuchtet.

Sie wissen es noch nicht?

Ganz einfach: Es ist der Schaukasten vor dem Gemeindehaus, 
Wartburgstr. 19, in Oesede. Jede und jeder, die/der ins Haus oder 
in die König-Christus-Kirche kommt, geht an ihm vorbei und schaut 
hoffentlich in ihn hinein. Es lohnt sich!

Immer wieder neue Themen, vom Streiten oder Versöhnen, von 
Go�es Geist und menschlicher Angst usw., gestaltet Frau Gerda 
Wieland mit ganz viel Krea�vität, Einfallsreichtum und Phantasie. 
Die Themen sucht sie zusammen mit Pastor Teevs aus und setzt sie 
um in anschauliche Bilder mit originellen Farben, Papieren und 
Materialien.

Zur Zeit hat Frau Wieland das Thema „Lebenslang lernen“ in ihrer 
Gestaltung des Schaukastens umgesetzt. Schauen Sie hin. Jede 
Gestaltung ist für sich eine lohnenswerte Anregung zum 
Austausch.

P.i.R. Hans-Joachim Teevs

Cafeteria auf dem Weihnachtsmarkt
Wir freuen uns über Kuchenspenden

Liebe Gemeinde, 
wir bi�en Sie herzlich, sich mit einer Kuchenspende am Weihnachtsmarkt vom 11. bis 13. Dezember zu beteiligen. Ihre Backkünste und 
krea�ven Ideen sind gefragt, um eine vielfäl�ge Auswahl köstlicher Leckereien zu zaubern. Bi�e geben Sie Ihre selbstgebackenen Kuchen, 
Muffins und andere süße Spezialitäten am Samstag und am Sonntag möglichst zwischen 12 und 13 Uhr in der LutherHü�e ab. Ihre 
Spenden bereichern nicht nur die festliche Atmosphäre, sondern mit dem Erlös können wich�ge Projekte in unserer Gemeinscha� 
unterstützt werden. Vielen Dank im Voraus hierfür. Wir freuen uns auf einen s�mmungsvollen Weihnachtsmarkt.

Herzliche Grüße, das Weihnachtsmarkt-Orga-Team
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Kuchenspende für die Cafeteria in der LutherHü�e zum Weihnachtsmarkt am 13. und 14. Dezember.

__ Ich backe einen Kuchen __ Ich backe Muffins __ Ich backe süße Spezialitäten

__ für Samstag, den 12. Dezember __ für Sonntag, den 13. Dezember

Name: _______________________________________________________________________________

Diesen Ze�el bi�e im Pfarrbüro abgeben!
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Neues aus Hagen
Neue Schulseelsorgerin
Einführung von Frauke Schiermeyer

Weihnachtsmarkt rund um die Lutherkirche
Herzliche Einladung am 3. Adventswochenende

Neue Kita-Leitung
Herzlich willkommen Johanna Elvers

Melanchthon lädt ein
Eins�mmen auf die Adventszeit

Wir freuen uns, dass wir am 23. August Frauke Schiermeyer, 
Lehrerin an der Oberschule in Hagen, als Schulseelsorgerin 
beau�ragen konnten. Sie hat die Ausbildung unserer Landeskirche 
zur Schulseelsorgerin schon vor einiger Zeit abgeschlossen und 
bereits erste Erfahrungen mit der Aufgabe sammeln können. Die 
Schulseelsorge ergänzt die Angebote von Vertrauenslehrern und 
Schulsozialarbeit. Eine beau�ragte Seelsorgerin an der Schule ist 
ähnlich wie ein Pastor, eine Pastorin im Seelsorgegespräch zur 
Verschwiegenheit gegenüber jedermann verpflichtet und nimmt 
damit eine besonders geschützte Posi�on in der Schule ein. Bei 
Getränken und Knabbereien kamen die Go�esdiens�eilneh-
menden im Anschluss fröhlich miteinander ins Gespräch. 

Wir wünschen Frauke Schiermeyer Go�es Segen für die Beau�ra-
gung, die sie übernommen hat.    

  Für den Kirchenvorstand Pastor Stefan Wagner

Auch in diesem Jahr lädt die Kirchengemeinde wieder herzlich zum 
Weihnachtsmarkt rund um die Lutherkirche ein. Vom 11. bis 13. 
Dezember verwandelt sich das Gelände rund um die Kirche in 
einen s�mmungsvollen Weihnachtsmarkt.

Freuen Sie sich auf musikalische Begleitung, besinnliche Momente 
in der Lutherkirche, Angebote für Kinder sowie viele weitere 
schöne Begegnungen in vorweihnachtlicher Atmosphäre. In der 
LutherHü�e lädt unsere Cafeteria bei Kaffee und Kuchen zum 
Verweilen ein. Außerdem sind wieder zahlreiche regionale 
Verbände und Vereine mit ihren Ständen vertreten und sorgen für 
ein vielfäl�ges Angebot. Und natürlich gibt es noch vieles mehr zu 
entdecken!

Neu in diesem Jahr: geänderte Öffnungszeiten! 

Freitag, 11.12., 17-21 Uhr

Samstag, 12.12., 14-22 Uhr

Sonntag, 13.12., 14-20 Uhr

Mitmachen und dabei sein!
Unser Weihnachtsmarkt lebt vom Engagement vieler Menschen.
Wer selbst mit einem Stand dabei sein möchte, hat noch bis zum 
10. November die Möglichkeit, einen Stand zu mieten. Bei 
Interesse melden Sie sich bi�e im Pfarrbüro bei Miriam Zumstrull.

Auch über tatkrä�ige Unterstützung freuen wir uns sehr! Hilfe wird 
beispielsweise bei der Betreuung der Kirchenbuden oder beim Auf- 
und Abbau des Weihnachtsmarktes benö�gt. Wer uns 
unterstützen möchte, kann sich ebenfalls gerne im Pfarrbüro 
melden.

      Kuchenspenden für die Cafeteria

Für unsere Cafeteria am 12. und 13.12. in der LutherHü�e sind wir 
außerdem auf Kuchenspenden angewiesen. Die Kuchenspenden 
können an den jeweiligen Tagen zwischen 12 und 13 Uhr 
abgegeben werden. Damit wir besser planen können, bi�en wir 
alle, die einen Kuchen spenden möchten, diesen vorab über den 
untenstehenden Ze�el auf Seite 8 dieser Ausgabe im Pfarrbüro 
anzumelden.

  Für das Orga-Team Michelle Spohn

In großen Schri�en nähern wir uns der Adventszeit. Am 1. Advent 
beginnt die Vorbereitungszeit auf das Chris�est.

Sie sind herzlich eingeladen, sich darauf eins�mmen zu lassen mit 
fröhlichem Singen, beim Gespräch mit anderen Menschen, 
Kaffee und Kuchen, adventlicher Musik und Unterhaltung. Auch 
selbstgemachte Marmeladen und Adventskränze oder -gestecke 
wird es zu kaufen geben.

Melanchthon lädt ein
am 22. November (Ewigkeitssonntag)

von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
im Kirchenzentrum, Schumacherstr. 26

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
  Der Kirchenvorstand

Nur zwei Wochen später, am 6. September, konnten wir im 
Rahmen eines Popgo�esdienstes Johanna Elvers als neue Leitung 
unserer Ev.-luth. Melanchthon Kindertagesstä�e einführen. 
Begleitet von Musik unseres Popkantors Jens Niemann und dem 
Gesang des Vokalquinte�s Lengerich wurde Johanna von der 
Gemeinde und den MitarbeiterInnen begrüßt. Beatrice Fromke als 
pädagogische Geschä�sführung der Kindertagesstä�en unseres 
Kirchenkreises Melle-Georgsmarienhü�e hat den Go�esdienst 
mitgestaltet. Die stellv. Leitung Larissa Dörenkämper und die 
ehemalige Leiterin, Ulla Temmeyer, haben Johanna ein Segenswort 
zugesprochen.  Schön, dass der stellv. Bürgermeister Michael 
Bensmann als Vertreter der Gemeinde Hagen a.T.W. teilgenommen 
und ein Grußwort gesprochen hat. Beim gemeinsamen Grillen und 
guten Gesprächen fand die Einführung einen tollen Abschluss. Wir 
freuen uns über die neue Leiterin und wünschen Johanna Elvers 
Go�es Segen und viel Freude in der Arbeit mit Kindern, Eltern und 
KollegInnen.    

Termine
Frauennachmi�agskreis_

Trauercafé

Alleinstehende Frauen gestalten ihr Wochenende

11. November 15 Uhr  Schro�wichteln
9. Dezember 9.15 Uhr  Weihnachtsfrühstück bei   
    Kemper
13. Januar 15 Uhr   Programmplanung
10. Februar 15 Uhr  Kaffee und Kuchen bei 

Marie-Luise

Marie-Luise Koch   Tel. 05405 8224

15. November 15 Uhr  Mariä Himmelfahrt,    
    Kirchstraße 5, Gellenbeck 

Gri� Kriesen-Igelbrink  Tel. 05401 980285

28. November   Weihnachtsmarkt Hameln

Gri� Kriesen-Igelbrink  Tel. 05401 980285
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Neues aus Su�-/Holzhausen
Herbst und Winter in der Kita Goldbachtal
Viele tolle Erlebnisse für die Kinder
In unserer Kita Goldbachtal gibt viel zu entdecken, zu erleben und 
gemeinsam zu feiern. Hier stehen die Feste Sankt Mar�n und 
Erntedank sowie die Weihnachtszeit im Mi�elpunkt:

Erntedank und Sankt Mar�n

Zum Erntedank haben wir gemeinsam mit den Kindern über die 
vielen Gaben der Natur gesprochen. Obst, Gemüse, Getreide und 
Brot erinnern uns daran, wie wertvoll unsere Lebensmi�el sind. Ein 
besonderer Moment war das Teilen des Brotes miteinander – ganz 
im Sinne des Erntedankfestes.

Aus den mitgebrachten Erntegaben wurde dann unsere Suppe für 
das Mi�agessen zubereitet. So konnten die Kinder erleben, wie aus 
den Gaben etwas sehr Köstliches entsteht.

Auch Sankt Mar�n wird bei uns zu einem unvergesslichen Erlebnis. 
In den Wochen zuvor basteln die Eltern und die Kitakinder die 
Laternen. Es entstehen jedes Jahr so schöne bunte Laternen, die 
später beim Umzug zum Leuchten gebracht werden.

Bevor wir uns zum Laternenumzug auf den Weg machen, führen die 
Kita-Kinder ein kleines Theaterstück über den heiligen Mar�n auf. 
Die Kinder erzählen und spielen die bekannte Geschichte und zeigen 
dabei, wie wich�g es ist, zu teilen, zu helfen und füreinander da zu 
sein.

Anschließend ziehen wir mit unseren leuchtenden Laternen durch 
die Dunkelheit. Das gemeinsame Singen der Mar�nslieder, die vielen 
bunten Lichter und die Gemeinscha� machen den Laternenumzug 
zu einem s�mmungsvollen Abschluss.

Beginn der Adventszeit

Die Adventszeit lebt von der Vorfreude. Jeden Tag ein kleines Stück 
näher an Weihnachten – ein Licht mehr am Adventskranz, eine 
weitere Geschichte, ein Lied, ein selbst gestalteter Weihnachts-
schmuck oder eine kleine Überraschung.

Gemeinsam erleben wir, dass Weihnachten mehr ist als nur 
Geschenke oder ein festlich geschmückter Tannenbaum. Es geht um 
Gemeinscha�, um Freude und darum, füreinander da zu sein. Die 
Kinder erfahren: Jeder kann ein kleines Licht für ein weiteres Kind 
sein.

So gehen wir unseren Weg weiter – gemeinsam mit Maria und Josef, 
begleitet von der Weihnachtsgeschichte und getragen von der 
Vorfreude auf das Fest.

Auch Rika das Schaf erzählt uns seine Sicht der Weihnachts-
geschichte. Und irgendwann kommen wir an der Krippe an. Dort 
dürfen wir innehalten und staunen über das kleine Kind, mit dem die 
Weihnachtsbotscha� beginnt:

Go� kommt zu uns – als kleines Kind, mi�en in unsere Welt.

Auf dem Weg zur 
Krippe – Unsere 
Weihnachtszeit

Wenn die ersten Lichter 
leuchten und der Du� 
nach Plätzchen in der 
Lu� liegt, beginnt eine 
ganz besondere Zeit. 
Gemeinsam mit den 
Kindern machen wir 
uns auf den Weg zur 
Krippe und begleiten 
Maria und Josef. Schri� für Schri�, mit Geschichten, Begegnungen, 
Überraschungen und Vorfreude.

Wir begleiten die beiden auf ihrer Reise und erleben mit den 
Kindern, wie sie sich auf die Geburt Jesus vorbereiten. Dabei wird 
spürbar: Ein Weg muss nicht immer schnell gegangen werden. 
Manchmal braucht es Zeit, Geduld und Menschen, die uns begleiten.

Auch wir möchten in dieser besonderen Zeit bewusst innehalten, 
gemeinsam erzählen, singen und staunen. Die Weihnachts-
geschichte schenkt uns dabei die Gelegenheit, über Hoffnung, 
Vertrauen und das Ankommen nachzudenken.

Der Nikolaus kommt

Ein besonderer Höhepunkt im Advent ist natürlich der Nikolaustag. 
Gespannt lauschen die Kinder der Geschichte vom heiligen Nikolaus 
und erfahren, warum er bis heute als Zeichen für die Hilfs-
bereitscha�, die Nächstenliebe und das Schenken gilt.

In den Tagen zuvor, werden schon eifrig die S�efel geputzt und auf 
die Fensterbank gestellt. Nach einem gemeinsamen Sitzkreis, in dem 
wir die Geschichte vom heiligen Nikolaus hören.

Nach dem Sitzkreis geht es zurück in die Gruppe. Dort ist die Freude 
groß, wenn die Kinder in den S�efeln eine kleine Überraschung vom 
Nikolaus finden. Leuchtende Kinderaugen und die Frage „Was hat 
der Nikolaus wohl gebracht?“ gehören einfach zur Adventszeit dazu.

Familienweihnachtswerksta�

In unserer Familienweihnachtswerksta� wird es gemütlich, krea�v 
und lecker. Gemeinsam mit Eltern und Kindern wird gebastelt, 
gestaltet und gewerkelt. Es entstehen kleine Weihnachtsideen, die 
mit viel Liebe und Fantasie hergestellt werden.

Natürlich darf auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kommen: Bei 
leckeren Plätzchen und anderen weihnachtlichen Köstlichkeiten wird 
gemeinsam genascht und erzählt. Das Besondere an diesen Tag ist 
es, Zeit miteinander zu verbringen und die Adventsfreude als Familie 
und Kita-Gemeinscha� zu erleben.

Die Kinder erleben so in unserer Einrichtung, dass Dankbarkeit, 
Teilen, Helfen und füreinander da zu sein Werte sind, die uns 
miteinander verbinden – nicht nur an besonderen Fes�agen, 
sondern das ganze Jahr über. 

   Das Team der Kita Goldbachtal

Treffen der Bezirksfrauen und  Bezirksmänner

Liebe Bezirksfrauen und Bezirksmänner, unser nächstes 
Beisammensein im Advent ist am Mi�woch, den 02. Dez. um 15 
Uhr geplant. Das erste Treffen im neuen Jahr findet am Mi�woch, 
den 03. März um 15 Uhr sta�. 
Dazu sind wie immer auch herzlich unsere ehemaligen 
Bezirksfrauen und Bezirksmänner eingeladen. Wenn Sie Zeit und 
Lust auf Kaffee und Kuchen haben, kommen Sie gerne rein!

Zwecks Planung bi�e ich um Anmeldung unter Tel. 05401 32667.

Ute Jüstel

Inklusive Adventsandacht
Zeit für Engelsbegegnungen

Herzliche Einladung zu einer inklusiven Adventsandacht  
am 4. Dez. um 15 Uhr im Seniorenzentrum am Wul�er Turm -
Sander Pflege GmbH, Hermann-Ehlers-Straße 7-9, Osnabrück.
In dieser Andacht werden uns Engelsgestalten begegnen: im 
Theaterstück der Beschä�igten der HHO (Heilpädagogischen Hilfe 
Osnabrück), in Liedern und Texten.
Wir freuen uns auf engelha�e Begegnungen!
Birgit Jaeger, Inklusionsbeau�ragte im Kirchenkreis Melle – 
Georgsmarienhü�e und Pastorin Daniela Koeppler.

Termine:
Die Apostelmäuse sagen Auf Wiedersehen

Für die kleinen Apostelmäuse hieß es nun Abschied nehmen. Die 
Zeit bei den Apostelmäusen ging zu Ende und ein neuer 
spannender Lebensabschni� begann, die Krippenzeit. In den 
letzten Monaten haben wir gemeinsam gespielt, gesungen, gelacht 
und manche schöne Stunde miteinander verbracht.
Mit einem gemeinsamen Frühstück feierten wir Abschied. 
Natürlich wollte ich die Kleinen und Großen nicht einfach so ziehen 
lassen. Zum Abschied gab es für jedes Kind und jede Mama ein 
kleines Abschiedsgeschenk. Und auch ich wurde mit einem 
Geschenk überrascht. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank 
für die schöne Zeit mit Euch und die Überraschung.

Ich wünsche allen Apostelmäusen einen fröhlichen Start in der 
Krippe, liebe Menschen an ihrer Seite, viele neue Freunde und ganz 
viel Freude beim Entdecken und Großwerden! Den Mamas 
wünsche ich eine gute und fröhliche Wiedereingliederung im 
Beruf.
Go�es Segen begleite Euch auf eurem neuen Weg!

Bes�mmt sehen wir uns an anderer Stelle in unserer Gemeinde 
wieder.
Da ich mit der Leitung der Apostelmäusegruppe aufgehört habe, 
findet zurzeit keine Elternkindgruppe sta�. Wer sich berufen fühlt, 
die Gruppe weiterzuführen, kann sich bei Daniela Koeppler   
daniela.koeppler@evlka.de  melden.

Gaby Kröger

Die Apostelmäuse

„Du kannst nicht immer 17 sein …!“

… aber eine fröhliche Runde mit Spaß am Singen kannst du immer 
finden! Zum Beispiel bei unseren Einfach singen-Treffs. Mit Liedern 
und Schlagern verbinden wir o�mals sehr persönliche Erfahrungen 
und Gefühle und gestalten deshalb die Treffs weitgehend als 
Wunschkonzerte. 

In Anlehnung an die beiden großen Events im vergangenen Jahr 
laden wir herzlich ein, mit uns ganz einfach zu singen.

Wo: Gemeindehaus der Ev. Apostelkirchengemeinde Su�hausen-
Holzhausen, Am Kniebusch 8

Wann: Einmal monatlich, donnerstags, jeweils 16 -17 Uhr. Am 17.9. 
und 15.10. fand es schon sta�, die nächsten Termine sind am 
12.11. und am 10.12. mit Advents- und Weihnachtsliedern. 

Programm und Klavierbegleitung: Hannelore Baethge

Veranstalter: Ev. Apostelkirchengemeinde Su�hausen-Holzhausen, 
Pastorin Dr. Daniela Koeppler 

EINFACH SINGEN
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Geschichten aus der Gemeinde

Was durch viele einzelne Spenden möglich geworden ist, erfüllt 
uns mit großer Dankbarkeit. Deshalb sagen wir allen, die unsere 
Kirchengemeinde zu Weihnachten im vergangenen Jahr und zu 
Pfingsten in diesem Jahr unterstützt haben: Herzlichen Dank!

Mit Ihrer Hilfe sind 6.227 Euro zusammengekommen. Jeder 
einzelne Euro hat dazu beigetragen, unsere Gemeinde lebendig zu 
gestalten und Menschen jeden Alters zu erreichen.

Dank Ihrer Unterstützung konnten wir

� die Mikrofonanlage in unserer Kirche erneuern. Heute ist 
 jedes Wort bis in die letzte Bankreihe gut zu verstehen –  
 bei Go�esdiensten, Konzerten oder dem nächsten   
 Krippenspiel

� für die Generalsanierung unserer Orgel weiter vorsorgen

� Jugendlichen eine unvergessliche Woche im Konfi-Camp  
 und Kindern eine erlebnisreiche Freizeit auf der Insel   
 Borkum ermöglichen.

Ihre Spende schenkt nicht nur finanzielle Unterstützung. Sie scha� 
Begegnungen, stärkt den Glauben, lässt Musik erklingen und 
ermöglicht Gemeinscha�.

Kurz gesagt: Sie macht Kirche vor Ort lebendig.

Auch im Jahr 2027 stehen wich�ge Projekte an, die wir nur 
gemeinsam verwirklichen können. Deshalb freuen wir uns, wenn 
Sie unsere Arbeit weiterhin begleiten.

Kommen Sie vorbei und erleben Sie selbst, was Ihre Spende 
bewirkt. Ob im Go�esdienst, bei einem Konzert, einer Andacht 
oder einer unserer Veranstaltungen – Sie sind jederzeit herzlich 
willkommen. Weitere Informa�onen finden Sie unter: 

h�ps://apostelkirche-os.wir-e.de/aktuelles. 

Jeder Euro bleibt zu 100 Prozent vor Ort und fließt direkt in unsere 
Arbeit für Kinder, Jugendliche, Familien und ältere Menschen, für 
Gemeinscha�, Glauben und gelebte Nächstenliebe.

Danke, dass Sie unsere Gemeinde mi�ragen.

Ihre Spende wirkt – 
von Herzen danke! … nach Menschen und Geschichten aus unserer 

Kirchengemeinde, die wir nicht vergessen sollten

Schülerinnen und Schüler der Realschule Georgsmarienhü�e 
untersuchen die Gräberfelder auf dem evangelisch-lutherischen 
Friedhof in Alt-Georgsmarienhü�e. 

Viele kennen die Kriegsgräberstä�e auf dem evangelisch-
lutherischen Friedhof in Alt-Georgsmarienhü�e. Wer den Friedhof 
durch den Eingang an der Wellenkampstraße betri�, findet sie nur 
wenige Schri�e en�ernt auf der linken Seite. 
Was erzählen uns die Schicksale der Menschen, die dort und auch 
in der Ferne besta�et sind? Wussten Sie, dass sich auf dem 
evangelisch-lutherischen Friedhof auch zur Zeit des Na�onal-
sozialismus ein sogenannter „Ausländerfriedhof“ befand, der 
inzwischen fast in Vergessenheit geraten ist?
Im Rahmen eines schulischen Forschungsprojekts beschä�igen 
sich Schülerinnen und Schüler verschiedener Jahrgänge der 
Realschule Georgsmarienhü�e mit den Schicksalen der auf der 
Kriegsgräberstä�e besta�eten Kriegstoten. Im Mi�elpunkt stehen 
dabei nicht nur die hier beigesetzten Menschen, sondern auch 
diejenigen, die möglicherweise nach dem Krieg umgebe�et 
wurden. Bis heute ist unklar, welche Toten tatsächlich umgebe�et 
wurden und wie viele Kriegstote ursprünglich auf der Gräberstä�e 
besta�et waren. Ziel des Projekts ist es, durch historische 
Recherchen mehr über die Geschichte der Anlage und die 
einzelnen Schicksale der dort besta�eten Menschen heraus-
zufinden und ihre Geschichten aus unserer Kirchengemeinde fest-
zuhalten.

Begleitet werden die Schülerinnen und Schüler von Kris�na Seibel, 
der Bildungsreferen�n des Volksbundes Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e.V., Bezirksverband Weser-Ems. Sie unterstützt die 
Jugendlichen bei der Vorbereitung und Durchführung des Projekts.
Zusätzlich unterstützen die Stadthistorikerin Dr. Inge Becher und 
Heike Lange aus unserer Kirchengemeinde, der Verein 
LokalGeschichte, die Gedenkstä�en Gestapokeller und Augusta-
schacht sowie der Verein Spurensuche Osnabrück e. V. das Projekt.
Ein besonderes Zeichen regionalen Engagements setzt die GMH 
Gruppe: Auszubildende des Unternehmens fer�gen das Gestell für 
die Informa�ons- und Erinnerungstafel an.
Der feierliche und öffentliche Abschluss des Projekts findet am  
7. Juni 2027 mit der Einweihung der Erinnerungstafel auf dem 
Friedhof sta�.

Auf der Suche …

Viele Schülerinnen und Schüler engagieren sich freiwillig auch in 
unserer Kirchengemeinde. Wir würden uns freuen, wenn weitere 
Gemeindemitglieder das Projekt unterstützen, die Jugendlichen 
begleiten und sich einfach dafür interessieren. 
Gemeindemitglieder, die über Informa�onen zur Kriegsgräber-
stä�e verfügen oder Angehörige eines dort besta�eten Kriegstoten 
sind, werden gebeten, sich beim Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge oder der Realschule Georgsmarienhü�e zu melden:

E-Mail: bv-weser-ems@volksbund.de oder 
geschichtswerksta�@rsgmh.de
Kontakt
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
Bezirksverband Weser-Ems
bv-weser-ems@volksbund.de

Realschule Georgsmarienhü�e/ Maren S�ndt-Hoge
geschichtswerksta�@rsgmh.de

Wir würden uns freuen, wenn Sie dieses Schulprojekt begleiten – 
ein Projekt aus unserer Gemeinde und für uns in Georgsmarien-
hü�e. 

Maren S�ndt-Hoge 
von der Realschule Georgsmarienhü�e

Wochenschluss-Andachten
Andachten im Advent

Regionaler Bi�go�esdienst
für den Frieden

Neues aus der Apostel-Kita
Das ist los bei uns…

An den vier Advents-Samstagen, 28. 
November, 5., 12. und 19. Dezember, 
laden wir herzlich zu abendlichen 
Adventsandachten ein. Mit besinnlichen 
Texten, Liedern und Kerzenlicht in der 
Apostelkirche s�mmen wir uns auf die 
Weihnachtszeit ein.

Beginn ist jeweils um 18 Uhr. 
Im Anschluss warten Adventsgebäck 
und heiße Getränke.

Wir feiern einen regionalen Bi�go�esdienst für den Frieden am  
15. November um 18 Uhr mit Popkantor Jens Niemann und Gästen 
in der Apostelkirche Su�hausen. 

Herzliche Einladung - kommt alle vorbei!

Das neue Kitajahr ist bereits in vollem Gange und wir freuen uns 
auf die gemütliche Herbstzeit. Wenn die Tage kürzer werden und 
es draußen kühler wird, machen wir es uns in unserer Kita so rich�g 
gemütlich und genießen die gemeinsame Zeit.

Auch unser Laternenfest steht schon vor der Tür. Bald werden 
unsere selbst gebastelten Laternen und unsere Lieder wieder die 
Straßen von Su�hausen erhellen. Wir freuen uns schon sehr auf 
diesen besonderen Abend und die leuchtenden Kinderaugen!
Und auch auf die gemütliche Weihnachtszeit blicken wir mit großer 
Vorfreude. Ihr findet uns am Sonntag, 06.12. ab 14 Uhr auf dem 
Weihnachtsmarkt. An unserem Stand erwartet Groß und Klein ein 
spannendes Spiel, bei dem sicherlich für viel Freude und Unter-
haltung gesorgt ist.

Wir freuen uns sehr darauf, viele bekannte Gesichter zu treffen, 
gemeinsam zu spielen und mit euch ein bisschen Weihnachtss�m-
mung einzufangen!

  Eure Apostelkita
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Kinder & Jugend

Vom 1. bis zum 7. August ging es für uns von der KLAMA 
Kirchengemeinde endlich wieder auf Freizeit, auch für die bereits 
Konfirmierten. Mit insgesamt acht TeilnehmerInnen und drei 
Teamern machten wir uns auf den Weg, um eine Woche lang 
gemeinsam die Insel Borkum unsicher zu machen. Untergebracht 
waren wir in der Waterdelle.

Natürlich wollten wir aber nicht die ganze Woche in unseren 
Zimmern verbringen. Deshalb stand einiges auf dem Programm.

Neben Sonne, Sand und Wa� gab es die Möglichkeit, die Insel mit 
den Fahrrädern zu erkunden. 

Besonders schön war dabei, dass wir als Gruppe schnell zusam-
mengewachsen sind. Ob beim gemeinsamen Essen, bei Spielen 
oder bei den verschiedenen Ak�onen, langweilig wurde es 
eigentlich nie. Jedenfalls freuen wir uns, nun offiziell den 
Nachwuchs für unser Team willkommen heißen zu dürfen und  auf 
noch mehr spannende und lus�ge gemeinsame Momente. 

Und vielleicht können wir ja im nächsten Jahr auch dich in unserem 
Team und auf Borkum aufnehmen. 

     Bis nächstes Jahr eure Niklas, Freddy und Ana

Wenn du jetzt schon weißt, dass du gerne dabei sein möchtest, 
melde dich hier an:

h�ps://www.formulare-e.de/f/nextstep-2027 

43 Kinder haben sich in 
diesem Jahr mit vielen 
Teamern auf den Weg 
nach Borkum gemacht. 
Das We�er war 
hervorragend und das 
Team ha�e wieder ein 
tolles Programm auf die 
Beine gestellt.

Seit vielen Jahren wird 
unsere Kinderfreizeit von der 
TEN eG gesponsert. Alle Kinder 
erhalten ein blaues Käppi, auf dessen 
Vorderseite der Name des Kindes einges�ckt ist. Auf der Insel sind 
wir mi�lerweile dafür schon bekannt. Gerade zu Beginn der 
Freizeit ist es sehr hilfreich, auf der Fähre und unterwegs die Kinder 
direkt zuordnen zu können. Und natürlich sehen die Käppis auch 
gut aus.

Vielen Dank, liebe TEN eG!

Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr. Die Freizeit findet 
dann vom 8. - 14. August 2027 sta�.
Kosten für Anreise, Unterkun�, Verpflegung, Betreuung & 
Programm: 350 € pro Kind/Geschwisterkinder 250 €
Bei Finanzierungsschwierigkeiten sprechen Sie uns bi�e an! Wir 
finden eine Lösung. (Diakonin Sina Klöver, Tel: 0177-2189996, 
Mail: sina.kloever@evlka.de)

Anmeldungen werden schon entgegengenommen:

h�ps://www.formulare-e.de/f/kinderfreizeit-borkum-2027

Um das Thema „Fehler machen“ ging es in unserem 
Jugendgo�esdienst im September. Muss eigentlich immer alles 
perfekt sein? Ist es wirklich schlimm, einen Fehler zu machen? Was 
ist, wenn ich einen Fehler nicht wiedergutmachen kann? Und was 
sagt eigentlich Jesus dazu? Spannende Fragen, die nicht nur 
Jugendliche betreffen.

Das Bild von unserer Stellwand mit ganz vielen Mutmachherzen, 
die während des Go�esdienstes erstellt worden sind, liefert keine 
fer�gen Antworten, aber die Gewissheit: Go� sieht dich! Nicht 
deine Fehler! 

Hier ist noch Platz für neue 
Werbung! Interesse? Dann melden 

Sie sich gerne bei unserer 
Redak�on. Wir freuen uns auf Ihre 

Werbeanzeige! 

NExtSTep-Woche
Neue TeamerInnen in den Startlöchern

Ich bin doch nicht blöd!
Oder manchmal doch?

Kinderfreizeit
Tolle Zeit an der Nordsee
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KitasKinderseite
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31. Okt.  Reforma-
�onstag

10 Uhr Pop-Go�esdienst zum Reforma�onstag,
Melanchthon-Kirchenzentrum, Pastor Stefan Wagner und Popkantor Jens Niemann

18 Uhr Go�esdienst zum Reforma�onstag mit Posaunenchören und Einführung Miriam Zumstrull als 
Gemeindesekretärin, König-Christus-Kirche, Pastor Nils Donadell und Team

8. Nov. Dri�letzter
Sonntag

10 Uhr Go�esdienst, Melanchthon-Kirchenzentrum, Pastor Stefan Wagner

17 Uhr Jazzgo�esdienst mit dem Choral Jazz Trio, Lutherkirche, Lektor Andreas Stamm und Team

15. Nov. Volkstrauer-
tag 18 Uhr Regionaler Friedensgo�esdienst mit Popkantor Jens Niemann und Band

Apostelkirche, Pastorin Dr. Daniela Koeppler, Team und Gäste

18. Nov. Buß- und
Be�ag

15.30 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Annas�� Hagen, Pastorin Mar�na Sievers-Go�hilf

18 Uhr Filmgo�esdienst mit Abendmahl, Auferstehungskirche,
Diakonin Anke Meckfessel, Lektorin Ju�a Olbricht und Pastor Nils Donadell

18 Uhr Ökumenische Andacht, Schlosskapelle Su�hausen, Team

19 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Melanchthon-Kirchenzentrum, Pastor Stefan Wagner

20. Nov. Freitag
9.30 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Haus am Kasinopark,

Pastorin Sievers-Go�hilf und Prädikant Michael Möllenkamp

10.30 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Paul-Gerhard-Heim,
Pastorin Sievers-Go�hilf und Prädikant Michael Möllenkamp

22. Nov. Ewigkeits- 
sonntag

10 Uhr Go�esdienst, Friedhof Gellenbeck, Pastor Stefan Wagner

11 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Lutherkirche, Prädikant Michael Möllenkamp

11 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, König-Christus-Kirche, Pastor i. R. Hans-Joachim Teevs

11 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Auferstehungskirche, Pastor Nils Donadell

15 Uhr Andacht mit Posaunenchor, ev. Friedhof Alt-GMHü�e, Vikar Lukas Macke und Team

15 Uhr Andacht mit Posaunenchor, Parkfriedhof Oesede, Pastor Nils Donadell und Team

15 Uhr Andacht mit Posaunenchor, Friedhof Su�hausen, Pastorin Dr. Daniela Koeppler

28. Nov. Samstag 18 Uhr Adventsandacht, Apostelkirche, Pastorin Dr. Daniela Koeppler

29. Nov. 1. Advent

10 Uhr Ökumenischer Go�esdienst mit Bad Laer Chörchen, Apostelkirche,
Pastorin Dr. Daniela Koeppler und ökum. Team

10 Uhr Go�esdienst, Melanchthon-Kirchenzentrum, Pastor Stefan Wagner

10 Uhr Frühstück-Familiengo�esdienst, Auferstehungskirche, Diakonin Marie-Luise Knepper und Team

5. Dez. Samstag 18 Uhr Adventsandacht, Apostelkirche, Pastorin Dr. Daniela Koeppler

6. Dez. 2. Advent

10 Uhr Familiengo�esdienst, Melanchthon-Kirchenzentrum, Stefan Wagner und Team

11 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, König-Christus-Kirche, Pastor Nils Donadell

17 Uhr Adventskonzert mit verschiedenen Chören, Apostelkirche

12. Dez. Samstag 18 Uhr Adventsandacht, Apostelkirche, Pastorin Dr. Daniela Koeppler

13. Dez. 3. Advent 14 Uhr Go�esdienst zum Weihnachtsmarkt, Lutherkirche,
Diakonin Marie-Luise Knepper, Diakonin Sina Klöver und Diakon Lennard Meiner

19. Dez. Samstag 18 Uhr Adventsandacht, Apostelkirche, Pastorin Dr. Daniela Koeppler

20. Dez. 4. Advent
10 Uhr Go�esdienst, Melanchthon-Kirchenzentrum, Pastor Stefan Wagner

11 Uhr Liedergo�esdienst, Auferstehungskirche, Pastorin Mar�na Sievers-Go�hilf

24. Dez. Heiligabend

9.30 Uhr Go�esdienst, Haus am Kasinopark, Pastorin Mar�na Sievers-Go�hilf und Vikar Lukas Macke

10.30 Uhr Go�esdienst, Paul-Gerhardt-Heim, Pastorin Mar�na Sievers-Go�hilf und Vikar Lukas Macke

15 Uhr Krippenspiel für Familien mit kleinen Kindern, Melanchthon-Kirchenzentrum,
Diakonin Sina Klöver und Team

15.30 Uhr Krippenspiel für Familien mit kleinen Kindern, König-Christus-Kirche,
Diakonin Marie-Luise Knepper und Team

16 Uhr Krippenspiel, Auferstehungskirche,
Lektorin Carina Baltruschat, Vikar Lukas Macke und Vivianne Weber

16.30 Uhr Krippenspiel, Apostelkirche, Diakonin Sina Klöver und Team

17 Uhr Krippenspiel, König-Christus-Kirche, Diakonin Marie-Luise Knepper und Team

17 Uhr Christvesper, Melanchthon-Kirchenzentrum, Pastor Stefan Wagner

18 Uhr Christvesper, Apostelkirche, Pastorin Dr. Daniela Koeppler

18 Uhr Christvesper, Lutherkirche, Superintenden�n Dr. Heidrun Gunkel

22 Uhr Christnacht, Lutherkirche, Pastor Nils Donadell

22 Uhr Christme�e, Melanchthon-Kirchenzentrum, Pastor Stefan Wagner

25. Dez. 1. Weihnachts-
feiertag 11 Uhr Regionaler Festgo�esdienst, Auferstehungskirche, Pastorin Mar�na Sievers-Go�hilf

26. Dez. 2. Weihnachts-
feiertag

10 Uhr Festgo�esdienst mit Abendmahl, Melanchthon-Kirchenzentrum, Pastor Stefan Wagner

11 Uhr Festgo�esdienst mit Abendmahl, Lutherkirche, Pastor Nils Donadell

18 Uhr Festgo�esdienst mit Abendmahl, Apostelkirche, Pastorin Dr. Daniela Koeppler

27. Dez. 1. So. n. 
Weihnachten 11 Uhr Regionaler Go�esdienst, König-Christus-Kirche, Vikar Lukas Macke

31. Dez. Silvester

14 Uhr Ökumenischer Go�esdienst mit Posaunenchören am Rathaus in Oesede, Team

17 Uhr Jahresschlussgo�esdienst mit Abendmahl, Melanchthon-Kirchenzentrum, Pastor Stefan Wagner

17 Uhr Jahresschlussgo�esdienst mit Abendmahl und Posaunenchor,
Apostelkirche, Pastorin Dr. Daniela Koeppler

17 Uhr Jahresschlussgo�esdienst mit Abendmahl, Auferstehungskirche,
Vikar Lukas Macke und Pastor Nils Donadell

3. Jan. 2. So. n. 
Weihnachten 10 Uhr Go�esdienst, Apostelkirche, Pastorin Dr. Daniela Koeppler

10. Jan. 1. So. n. 
Epiphanias 17 Uhr Lichterkirche zur Fusion mit Posaunenchören,

Lutherkirche, Team und Superintenden�n Dr. Heidrun Gunkel
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17. Jan. 2. So. n. 
Epiphanias

10 Uhr Go�esdienst, Apostelkirche, Pastor Nils Donadell

11 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, König-Christus-Kirche, Vikar Lukas Macke

20. Jan. Mi�woch 19 Uhr Ökumenischer Bibelgo�esdienst, Melanchthon-Kirchenzentrum, Pastor Stefan Wagner und Team

24. Jan. 3. So. n. 
Epiphanias

10 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Melanchthon-Kirchenzentrum, Pastor Stefan Wagner

11 Uhr Go�esdienst mit Taufe, Auferstehungskirche, Pastor Nils Donadell

31. Jan. Letzter So. n. 
Epiphanias

10 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, Apostelkirche, Pastorin Dr. Daniela Koeppler

11 Uhr Jazzgo�esdienst, LutherHü�e, Lektor Andreas Stamm und Team

15 Uhr Kleine Kirche für Klein und Groß, König-Christus-Kirche, Diakonin Marie-Luise Knepper und Team

7. Feb. Estomihi

10 Uhr Go�esdienst, Melanchthon-Kirchenzentrum, Pastor Stefan Wagner

11 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, König-Christus-Kirche, Pastor i.R. Hans-Joachim Teevs

18 Uhr Jugendgo�esdienst, LutherHü�e, Diakonin Sina Klöver und Team

14. Feb. Invokavit 10 Uhr Go�esdienst, Apostelkirche, Pastorin Dr. Daniela Koeppler

21. Feb. Reminiszere
10 Uhr Go�esdienst, Melanchthon-Kirchenzentrum, Pastor Stefan Wagner

11 Uhr Go�esdienst, Auferstehungskirche, Pastor Nils Donadell

28. Feb. Okuli 11 Uhr Vorstellungsgo�esdienst der KonfirmandInnen, König-Christus-Kirche, Team

5. Mrz. Weltgebetstag 100 Jahre Weltgebetstag zum Thema: Für Gerech�gkeit und Frieden. Ort/Zeit werden bekanntgegeben

7. Mrz Lätare
10 Uhr Go�esdienst, Apostelkirche, Prädikant Michael Möllenkamp

11 Uhr Gospelgo�esdienst mit „Good News“, König-Christus-Kirche, Pastorin Mar�na Sievers-Go�hilf

Der Posaunenchor Luther zieht mit Advents- und Weihnachts-
liedern im Notengepäck durch die Gemeinde und sammelt für die 
Ak�on „Brot für die Welt“.
Termine:  

Samstag, 28.11.: 17 Uhr Malbergen Zentrum, 
18 Uhr Menkhausfeld am Lichterbaum

Freitag, 04.12.:  17.30 Uhr Fasanenweg Haus Nr. 13, 
ca. 18.30 Uhr Am Rehlberg Haus Nr. 9, 
ca. 19.30 Uhr Amselweg am Fahnenmast

Bereits zum achten Mal gibt es in unserer Gemeinde einen 
Jazzgo�esdienst, der musikalisch von Jazz-Musikern gestaltet wird. 
Zum Abschluss des Kirchenjahres haben wir nun einen besonderen 
Leckerbissen, das Choral Jazz Trio aus Bielefeld. Im Jazz nehmen 
sich die Musiker bekannte Melodien und nutzen sie als Grundlage 
für Improvisa�on und klangliche Experimente, wodurch das 
Originalstück in einem neuen Kontext erstrahlt, ohne seine 
Iden�tät zu verlieren. Das Choral Jazz Trio improvisiert nicht über 
bekannte Swing- und Jazzmelodien, sondern – wie der Name 
vermuten lässt - über viele uns aus dem Gesangbuch bekannte 
Choräle in der Besetzung mit Berthold Becker am Piano, Mathias 
Kosmahl am Kontrabass und David Herzel am Schlagzeug.

Die Herausforderung an die Musiker besteht darin, die Melodien so 
zu arrangieren und zu spielen, dass sie einerseits ihre 
kontempla�ve Qualität behalten, andererseits aber durch die 
rhythmische und harmonische Neugestaltung eine frische, 
vielleicht sogar unerwartete Energie entwickeln. Es ist eine 
Begegnung von altehrwürdiger Spiritualität mit der expressiven 
Freiheit des Jazz, die das Potenzial hat, eine ganz besondere 
musikalische Erfahrung zu schaffen. 

Weitere Informa�onen zum Choral Jazz Trio unter 

www.choral-jazz.de 

… war das Thema des Konzerts des 
ApostelConsort am 29.08. in der Schloss-
kapelle am Gut Su�hausen. Respekt, 
Anerkennung, Bewunderung wurde 
berühmten Komponisten und Melodien, 
die im Laufe der Zeit zu „Ohrwürmern“ 
geworden sind, entgegen gebracht. 
„Chapeau“ sagte auch die musikalische 
Leiterin Simone Moneke am Ende des 
Konzerts zu ihrem Ensemble und übergab 
jedem Mitglied eine gefüllte Rose. 
„Chapeau“ sagt auch das Ensemble zu seiner Leiterin, die es 
glänzend verstand, zwischen verschiedenen Funk�onen hin und 
her zu wechseln: als kompetente Mitspielerin an Stelle von 
erkrankten Teilnehmerinnen, als einfühlsame Dirigen�n und als 
charmante Moderatorin, die auch den zahlreichen Zuschauern ein 
fröhliches „Chapeau“ zurief, die so freudig eine Zugabe erklatscht 
ha�en.

Herzlichen Dank an alle Beteiligten und auf ein spannendes 
Wiedersehen beim kommenden Adventskonzert am 2. Advent und 
Nikolaustag.

Und hier ein Ausblick auf das Adventskonzert, das wie jedes Jahr 
vom Kirchenchor, dem Posaunenchor ApostelBlech und dem Block-

flötenensemble ApostelCon-
sort gestaltet wird, wobei die 
Federführung dieses Mal 
beim ApostelConsort liegt.

Jede Gruppe wird abwechs-
lungsreich gestaltete advent-
lich-festliche Stücke zu Gehör 
bringen, die zum Teil bekannt 
oder auch mal weniger be-
kannt sein können.

Alle sind herzlich eingeladen,
sich von der vorweihnacht-
lichen Atmosphäre mit 
s�mmiger Musik und war-
mem Kerzenlicht einfangen zu 
lassen.

                      Ursel Käsebier

Jazz-Go�esdienst
am 8.11. um 17 Uhr in der Lutherkirche GMHü�e

„Chapeau...“
Das ApostelConsort begeistert

Ökumenischer Go�esdienst
Besuch vom Bad Laer Chörchen

Kurrendeblasen der 
Lutherposaunen

Am 29.11. laden wir Sie herzlich zu unserem Ökumenischen 
Go�edienst um 10 Uhr in die Apostelkirche ein. Mit dabei ist das 
Bad Laer Chörchen. 

Dorothea Keding (Sopran)     Barbara Mannel (Alt)

Maik Stenzel (Tenor)                  Reinhard Keding (Bass)

Stefan Mannel (Lesungen)             Pn. Dr. Daniela Koeppler (Liturgie)
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Taizé - Gebete
Lange Tradi�on in GMH setzt sich fort

GOOD NEWS - Adventskonzert
Musikalischer Genuss in der Lutherkirche

Orgelunterricht und neuer 
Nachwuchs
Posaunenchor Georgsmarienhü�e

Seit 30 Jahren gibt es sie nun schon: die monatlichen Taizé-Gebete 
in Georgsmarienhü�e. Auch wenn es noch eine Fangemeinde 
dieser von mehrs�mmigen Gebetsgesängen, medita�ven Texten 
und einer ausführlichen Zeit der S�lle geprägten Andachtsform 
gibt, so ist doch die Zahl der Teilnehmenden im Laufe der letzten 
Jahre sehr zurückgegangen. Das Vorbereitungsteam hat ent-
schieden, bis auf Weiteres Taizé-Gebete anzubieten, dies aber nur 
noch alle zwei Monate. Die nächsten Taizé-Andachten werden 
jeweils um 18 Uhr am Freitag, 11.12. in St. Johann (Kloster Oesede) 
und am Freitag, 05.02.2027 in der Lutherkirche oder der Luther-
Hü�e sta�inden.                    Stefan Bruhn

Es ist inzwischen zur guten Tradi�on geworden, dass der GMHü�er 
Gospelchor GOOD NEWS zu Beginn einer jeden Adventszeit ein 
abwechslungsreiches, kurzweiliges Konzert in der Lutherkirche 
gibt. Am Dienstag, 1.12. um 19.30 Uhr ist es wieder so weit: Der 
Chor präsen�ert unter der Leitung von Kantor Stefan Bruhn ein 
bunt gemischtes Programm aus seinem breit gefächerten 
Repertoire und lädt Sie herzlich zu einer Stunde voller Ohrwürmer 
ein. Der Eintri� ist wie immer frei; die Musizierenden freuen sich 
aber über eine Kollekte zur finanziellen Unterstützung der 
Chorarbeit.

  Stefan Bruhn (Chorleiter)

Die Kirchenorgel wird zu Recht als „Königin der Instrumente“ 
bezeichnet. Es ist schon faszinierend, was man einem solchen 
Instrument entlocken kann – wenn man denn weiß, wie´s geht. 
Wer lang genug ist, um mit den Füßen ans Pedal zu gelangen – 
meistens ab etwa 12 Jahren –, kann gerne einen Termin für eine 
Schnupperstunde mit unserem Kantor Stefan Bruhn vereinbaren 
(siehe Kontaktdaten), und auch ältere Interessenten sind herzlich 
willkommen, denn es ist nie zu spät, sich an einer Orgel 
auszuprobieren. Eine am Klavier oder E-Piano erworbene 
Fingerfer�gkeit ist zwar nicht hinderlich, wird aber genauso wenig 
vorausgesetzt wie Notenkenntnisse.

Im nächsten Jahr soll es wieder das Angebot für Jung, etwa ab 8 
Jahren und Nicht-mehr-ganz-so-jung geben, in einer Gruppe ein 
Blechblasinstrument zu erlernen. Instrumente wie Trompeten, 
Posaunen, Tenorhörner oder Tuben können ausgeliehen werden, 
und Ziel ist es, nach spätestens zwei Unterrichtsjahren im 
Posaunenchor mitzuspielen. Interessent(inn)en wenden sich bi�e 
an Kantor Stefan Bruhn.

Mi�e März 2027 wird 
es unter der Leitung 
von Kantor Stefan 
Bruhn das nächste 
Chor-Orchester-Kon-
zertwochenende mit 
dem 55-köpfigen Chor 
Cantus firmus, dem 
Ibbenbürener Orches-
ter Musica viva und 
einem hochkarä�gen 
Solistenquarte� geben. 
Es wird das großar�ge 
Mozart-Requiem auf-
geführt, das unter 
mysteriösen Umstän-
den kurz vor dem Tod 
Wolfgang Amadeus 
Mozarts als Fragment 
entstanden ist und von 
einem seiner Schüler, 
Franz Xaver Süßmayr, 
kongenial vollendet 
wurde. Ergänzt wird 
dieses fantas�sche 
Werk durch eine medi-
ta�ve Mote�e Johann 
Sebas�an Bachs, „O 

Jesu Christ, meins Lebens Licht“, und eine Passionsmusik des 
tschechischen Barockkomponisten Jan Dismas Zelenka – ein 
abwechslungs- und affektreiches „Miserere“. Weitere Infos 
entnehmen Sie bi�e dem abgedruckten Flyer. Bereits in der 
Adventszeit wird der Vorverkauf beginnen, und die liebevoll 
gestalteten Eintri�skarten eignen sich hervorragend als 
Weihnachtsgeschenk für Fans klassischer Musik. Und lassen Sie 
sich auch selber dieses musikalische Highlight nicht entgehen!

       Stefan Bruhn

Hast du Lust, in einem extra 
für Heiligabend gegründeten 
Chor mitzusingen oder Musik 
zu machen?
Dann melde dich gerne an.
Die Proben mit Stefan Bruhn 
sind am Dienstag 08.12. und 
15.12., jeweils um 18.45 Uhr 
in der LutherHü�e und 
dauern etwa eine Stunde. 
Dazu kommt die 
Generalprobe am Dienstag, 
22.12.in der König-Christus-Kirche. Die Uhrzeit muss noch 
abges�mmt werden.

Anmeldung: h�ps://www.formulare-e.de/f/projektchor-
heiligabend-2026-um-17-uhr-in-der-konig-christus-kirche 

Cantus firmus - Konzertprojekt
Eine Vorschau

Projektchor Heiligabend
Krippenspiel in der König-Christus-Kirche
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Konficamp auf Borkum
7 Tage Spaß auf der Nordseeinsel

Kleine Kirche
Familiengo�esdienst einmal anders…

Gegen Ende der Sommerferien haben auch dieses Jahr unsere 
Konfis gemeinsam mit der Kinderfreizeit und angehenden 
TeamerInnen wieder eine ereignisreiche Woche auf Borkum erlebt. 
Begleitet hat die Teilnehmenden dabei unser großar�ges Team aus 
Jugendlichen und den vier Hauptamtlichen Marie-Luise, Nils, Sina 
und Lukas.

Nach der Anreise standen für die nächste Woche Spiele, 
gemeinsames Essen, abendliche Andachten, Freizeit, Spaß im 
Meer und am Strand, Shoppen in der Borkumer Innenstadt, die 
Beschä�igung mit inhaltlichen Themen und mehr auf dem 
Programm. Ein Highlight war dieses Mal wieder die alljährliche 
Wa�wanderung mit dem Wa�ührer Peter de Buhr. 

Mit vielen neu gewonnenen Eindrücken, ein paar neuen 
Freundscha�en und einer ordentlichen Por�on Müdigkeit ging es 
dann nach sieben Tagen wieder nach Hause.

Im Januar starten wir etwas Neues! Ein neues Go�esdiens�ormat, 
das sich das Familiengo�esdienst-Team aus GMHü�e überlegt hat: 
„Kleine Kirche für Klein und Groß“. Dahinter versteckt sich die Idee, 
einen Go�esdienst für Kinder zwischen 0 und 6 Jahren anzubieten, 
die gern ihre Eltern, Großeltern und Paten mitbringen dürfen. Der 
Go�esdienst wird kindgerecht gestaltet und dauert ca. 30 
Minuten. Im Laufe des nächsten Jahres werden wir diese „Kleine 
Kirche“ dann immer mal wieder anbieten. Die Termine werden 
noch bekanntgegeben. Wenn ihr also Lust habt, dabei zu sein, 
kommt einfach gern vorbei! Wir freuen uns auf euch!
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Älter werden…
Balsam für die Seele
Andachten von Ehrenamtlichen in den Senioreneinrichtungen

Zwei Ehrenamtliche aus unserer Region haben erfolgreich an der 
Kirchenkreisschulung „Balsam für die Seele“ teilgenommen. Sie 
wurden am 14.6. in einem feierlichen Go�esdienst gemeinsam mit 
den anderen Kursteilnehmenden durch die stellvertretende 
Superintenden�n und Altenseelsorgerin Pastorin Sievers-Go�hilf in 
ihren ehrenamtlichen Dienst eingeführt. Wir freuen uns, dass Katja 
Janfrüchte aus Hagen und Dirk Bohne aus Georgsmarienhü�e mit 
Energie und Freude in ihre neue ehrenamtliche Tä�gkeit gestartet 
sind!

Steckbrief
Name: Dirk Bohne
Alter: 55 Jahre                                                                                                     
Familienstand: verheiratet, 3 Kinder
Beruf: Pflegehelfer

Wie kamst Du zum Balsam-für-die-Seele-Kurs?
Ich ha�e Lust auf ehrenamtliche Arbeit mit älteren Menschen.
Nach der Mitarbeit beim regionalen Himmelfahrtsgo�esdienst im 
Haus am Kasinopark 2025 wurde ich gefragt, ob ich nicht Lust hä�e, 
selbst Andachten zu halten.                                                                                                                     

Was war an diesem Kurs besonders?
Die Gemeinscha� im Kurs: Aus ne�en Menschen mit gleichem 
Interesse wurden Freunde!

Wo hältst Du jetzt Deine Andachten?
Alle 4 Wochen in der Tagespflege am Sonnenhügel.

Wie findest Du Deine Ideen?
Es gibt eine App zum evangelischen Kirchenjahr, dort schaue ich 
nach dem biblischen Thema.
Oder ich nehme etwas Aktuelles oder etwas, was ich selbst erlebt 
habe.

Und ich frage 
mich: bei welchem 
Thema kann ich 
die Senioren mit 
einbeziehen?

Was macht Dir am 
meisten Freude 
beim Halten der 
Andachten?
Wenn ich merke, 
das war für die 
Menschen ein 
Erlebnis, ein 
Highlight!
Wenn es Mut 
macht oder 
Hoffnung schenkt 
und ich so Gutes 
tun kann.
Und dass ich mit 
der Zeit immer 
sicherer werde.

Ist Dir schon mal etwas Unvorhergesehenes passiert?
Ja, als die Musik am Ende der Andacht nicht über die Bluetoothbox 
erklang, sondern nur ganz leise aus dem Handy...

Was bedeutet Älterwerden für Dich?
(lacht) Die Knochen tun weh!

Hast Du noch weitere Ziele?
Ich möchte gerne weitermachen und einen Lektorenkurs belegen.

Vielen Dank für das Interview!        Pastorin Mar�na Sievers-Go�hilf

Das Familienzentrum Alt-Georgsmarienhü�e

Ein Ort für Familien und voller Begegnung und Beratung mi�en 
in unserer Kirchengemeinde

Wer unter der Woche an der Kirchstraße in Alt- Georgsmarien-
hü�e vorbeigeht, hört meist schon von Weitem das fröhliche 
Lachen von Kindern. 

Hier, direkt integriert in unsere Kindertagesstä�e „Haus der 
kleinen Füße“, schlägt das Herz des Familienzentrums Alt-
Georgsmarienhü�e. Seit seiner Gründung im Jahr 2012 ist es als 
fester Teil unserer Ev.-luth. Kirchengemeinde Georgsmarienhü�e 
ein unersetzlicher Treffpunkt für den gesamten Stad�eil 
geworden.

Vier Säulen für ein starkes Miteinander

Ganz im Sinne des christlichen Menschenbildes öffnet das 
Familienzentrum seine Türen weit über den klassischen Kita-Alltag 
hinaus. Gefördert und koordiniert durch den Landkreis 
Osnabrück, orien�ert sich die Arbeit an vier zentralen Säulen:

� Begegnung: Ein offener Ort, an dem Menschen ins Gespräch 
kommen, neue Kontakte knüpfen und Gemeinscha� erleben, wie 
z.B. in unserer „Kaffeezeit“ oder im „Krabbeltreff“ in der 
LutherHü�e

� Betreuung: Zuverlässige Unterstützung und Begleitung für 
Familien im Alltag

� Bildung: Vielfäl�ge Kursangebote, wie z.B. Erste Hilfe Kurse, 
Pekip,  „Väter- Austauschrunden“ oder das monatlich 
sta�indende Bilderbuchkino

� Beratung: Ein offenes Ohr und kompetente Hilfe für 
Schwangere, Eltern, Alleinerziehende und Paare in allen 
Lebenslagen.

Das Besondere an unserem Familienzentrum ist die gelebte 
Vielfalt: Unabhängig von Herkun�, Alter, Konfession oder Kultur 
ist hier jeder Mensch herzlich willkommen. 

Schauen Sie doch mal vorbei!

Haben Sie Lust auf eine Tasse Kaffee und ein ne�es Gespräch? 
Suchen Sie nach einem passenden Kurs für Ihr Kind oder möchten 
Sie sich vielleicht selbst (ehrenamtlich) einbringen? 

Das Team des Familienzentrums freut sich auf Sie!

Es grüßt Sie und Euch

Julia Berelsmann

-Koordina�on Familienzentrum Alt- Georgsmarienhü�e-

Weitere Infos & Kontakt: 

Tel.:05401/34135

Mail: fz.hdkf@ev-kitas-mellegmh.de

Wir laden alle alleinerziehenden Mütter und Väter mit ihren
Kindern herzlich zu einem offenen Treffen ins
Familienzentrum ein. 
Für die Kinder gibt es eine liebevolle Betreuung und Zeit zum
Spielen mit anderen Kindern. 

Das Angebot ist kostenlos und offen – kommt
einfach vorbei, so wie ihr seid.
Leitung        Alice Meyer,
                       VAMV Ortsverein Osnabrück e.V.
  

... FÜR ALLEINERZIEHENDE UND IHRE KINDER

OFFENER TREFF

Sa., 12.09.,10- 12 Uhr:   “gemeinsames Frühstück” ( Kirchstraße 1 )
Sa., 10.10.,15 - 17 Uhr:   “Überlastungsanzeige:
                                       Alleinerziehend! - Was hilft im Alltag?”         
Sa.,21.11., 15 - 17 Uhr:     “Was, wenn mir was passiert?”
Sa., 5.12.,15- 17 Uhr:      “Adventliches Treffen mit Kakao & Keksen”

LutherHütte, Kirchstr. 8
49124 Georgsmarienhütte

Austausch, Spiel & Spaß
 bei Kaffee/Tee & Snacks 

Wir laden Euch & Eure Kinder ein, uns in der Kaffeezeit
zu besuchen. 

Leitung: Kristina Dammer

Kostenlos & ohne Anmeldung!

ADRESSE:
KIRCHSTR. 8 
49124 GMHÜTTE

IMMER DIENSTAGS, 15 - 17  UHR

Kaffeezeit
in der

 LutherHütte

BÜCHEREI GEÖFFNET
VON 16- 18 UHR

BILDERBUCHKINO ( AB 4 J.): 
22.9./ 27.10./ 17.11./ 8.12.

Buch�pp (nicht nur) für Seniorinnen und Senioren
Wenn die Kraniche nach Süden ziehen

Ein bewegendes Debüt aus Schweden, das mi�en ins Herz tri�: Mit 
ihrem Roman „Wenn die Kraniche nach Süden ziehen“ hat Lisa 
Ridzén ein zu�efst berührendes Buch über das Älterwerden 
geschrieben, das trotz seiner Melancholie voller Wärme und leisem 
Humor steckt.

Im Mi�elpunkt steht der 89-jährige Bo, der allein in seinem Haus im 
ländlichen Nordschweden lebt. Seine geliebte Ehefrau Fredrika 
wohnt wegen ihrer Demenz im Pflegeheim und erkennt ihn kaum 
noch. Bos ganzer Halt im Alltag ist sein treuer Hund Sixten. Doch als 
sein Sohn Hans beschließt, ihm den Hund wegzunehmen – aus 
vermeintlicher Sorge, die Spaziergänge seien zu anstrengend –, 
beginnt für Bo ein s�ller, aber entschlossener Kampf um seine letzte 
Würde und Selbstbes�mmung. Während draußen die Monate 
vergehen und sich der Herbst nähert, blickt Bo auf sein Leben 
zurück, stellt sich alten Familienkonflikten und sucht nach einem 
Weg, mit sich und seinem Sohn ins Reine zu kommen.

Warum man dieses 
Buch unbedingt lesen 
sollte: Lisa Ridzén 
erzählt Bos Geschichte 
unglaublich feinfühlig, 
authen�sch und ganz 
ohne Kitsch. Inspiriert 
von den echten Pflege-
protokollen ihres eige-
nen Großvaters, scha� 
sie ein literarisches 
Denkmal für eine 
Genera�on von Männern, denen es o� schwer fiel, über Gefühle zu 
sprechen. Es ist ein Buch, das einen zum Weinen bringt, aber auch 
zum Schmunzeln – und das vor allem zeigt, wie kostbar jeder 
Augenblick der Selbstbes�mmung ist. Ein absolutes Lese-Highlight 
des Jahres, das man so schnell nicht vergisst! 

        (Bild wurde mit Hilfe einer KI erstellt.)
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Gegen das Vergessen
Erinnern heißt Verantwortung übernehmen
Wir vergessen nicht.

Gemeindeleben auf einen Blick 

Montag

Montag
Musik
Gitarrengruppe „Saitenspringer“

20 Uhr Gemeindehaus Kloster Oesede

Ju�a Olbricht Tel. 05401 44844

Posaunenchor König-Christus

19.30 Uhr Gemeindehaus Oesede

Florian Kubiczek      Tel. 0152 33622852

florian.kubiczek@evlka.de

Gruppen und Kreise
Gemeindefrühstück

1. Mo im Monat um 9 Uhr 

Gemeindehaus Kloster Oesede

Hille Wruck        hillewruck@gmail.com

(Anmeldung bis Freitag vorher)

„Männer mit Depressionen“

18.30 - 20 Uhr Gemeindehaus Kloster 
Oesede

Ulrich Berndsen         Tel. 05401 460124

(Anmeldung erbeten)

Männerkreis

2. Mo im Monat um 19 Uhr 
Gemeindehaus Oesede

Gerhard Philipp   Tel. 05403 2228

Lutherweiber

Letzter Mo im Monat um 18 Uhr 
LutherHü�e

Lisa Möllenkamp       Tel. 05401 325008

Karin Hohaus   Tel. 05401 2554

Spielenachmi�ag

1. Mo im Monat von 15.30 - 18 Uhr 
LutherHü�e

Ökumenisches Bibelgespräch

3. Mo im Monat von 17 - 18 Uhr

Im Hause von Frau Anneliese Irnich,

Im Siek 21 A (Oesede)

Dienstag
Musik
Afrikanisches Trommeln

(Auch für Anfänger)

18 Uhr Gemeindehaus Kloster Oesede

Beate Däunert Tel. 05401 44167

Gospelchor „Good News“

20 Uhr LutherHü�e

Kantor Stefan Bruhn   
                Tel. 05401 3619821

ApostelConsort

18.30 -19.30 Uhr Gemeindehaus 
Su�hausen

Simone Moneke             Tel. 0541 62253

Ursel Käsebier                Tel. 0541 59569

Posaunenchor

19.45 - 21.30 Uhr Gemeindehaus 
Su�hausen

Mar�n Schlüter Tel. 0541 598880

apostelblech@apostelkirche-os.de

Gruppen und Kreise
Spielegruppe

Alle 14 Tage um 19.30 Uhr 

Gemeindehaus Kloster Oesede

Kers�n Fuest Tel. 05401 44682

Frauentreff Su�-/Holzhausen

Nach Vereinbarung

Iris Hagedorn               Tel. 0541 596879

iris@knochenhof.de

Frauentreff am Abend

4. Di im Monat um 20 Uhr

Wechselnde Orte

Marion Stock Tel. 05401 99395

Mi�woch
Musik
Kammerchor „Cantus firmus“

19.30 Uhr LutherHü�e

Kantor Stefan Bruhn   
                Tel. 05401 3619821

Kirchenchor

17.30 -19 Uhr Gemeindehaus 
Su�hausen

Birgit Frauenheim        bicf@gmx.de

Gruppen und Kreise
Heiße Nadeln

1. Mi im Monat um 15 Uhr 

Gemeindehaus Kloster Oesede

Susanne Kehren-Nocke       
                Tel. 0151 27061333

susanne1964kloster@web.de

Frauenabendkreis

3. Mi im Monat um 19 Uhr 
Gemeindehaus Oesede

Anita Philipp                   Tel. 05403 2228

Gesprächskreis „Mosaik“

2. Mi im Monat um 09.15 Uhr 
Gemeindehaus Oesede

P.i.R. Hans-Joachim Teevs        
                Tel. 05401 8374836

Seniorenkreis

2. Mi im Monat um 15 Uhr 
Gemeindehaus Oesede

Monika Alwes            Tel. 05401 835784

Gisela Koseck             Tel. 0541 1811996

Klön- und Spielkreis

2. Mi im Monat von 14.30 - 16.30 Uhr 

Gemeindehaus Su�hausen

Helene Hehmann, Tel. 0541 59167

(Um Anmeldung wird gebeten)

Seniorenkreis

Letzter Mi im Monat um 15 Uhr 

Gemeindehaus Su�hausen

Bärbel Wessel Tel. 0541 597183

Donnerstag
Musik
Nachwuchsgruppe Posaunenchor

Neue Gruppe geplant ab 2027

Kantor Stefan Bruhn 

                         Tel. 05401 3619821

Posaunenchor Luther

19.30 Uhr LutherHü�e

Kantor Stefan Bruhn 

                         Tel. 05401 3619821

Gruppen und Kreise
Männertreff

3. Do im Monat um 19 Uhr 
LutherHü�e

Gisbert Gramberg Tel. 05401 34222

Spieletreff im Kirchenzentrum

2. Do im Monat um 19 Uhr

Kirchenzentrum Hagen a.T.W.

Gri� Kriesen-Igelbrink   
    Tel. 05405 7577

Frauenabendkreis

2. Do im Monat um 18.30 Uhr 

Gemeindehaus Su�hausen

Bärbel Wessel Tel. 0541 597183

Nähen am Donnerstag

Jeden Do von 9 - 12 Uhr

Jeden 2. Do im Monat von 19 - 22 Uhr 

Gemeindehaus Su�hausen

Iris Hagedorn          iris@knochenhof.de

Nach Vereinbarung
Literatur und Tee

LutherHü�e

Renate Becher Tel. 05401 32062

Margret Schröder  Tel 05401 30951

Partnerscha� Südafrika/
bildungsfreun.de

Es gibt viele Möglichkeiten 
mitzumachen! Einfach melden!

Anke Meckfessel     Tel. 0541 44026162

anke.meckfessel@evlka.de

Teamertreff

Planungen und Veranstaltungen         
für Kinder, Konfis und Jugendliche

David                         Tel. 0152 05845751

Dn.Knepper                Tel. 0163 7837155 

Am 11. Oktober 2021 wurde öffentlich, was in den 1970er-Jahren in 
unserer Kirchengemeinde geschehen war: Ein kirchlicher 
Mitarbeiter ha�e ein damals el�ähriges Mädchen während einer 
Kinderfreizeit schwer sexuell missbraucht und viele weitere 
furchtbare Taten an Kindern verübt. Das war auch möglich, weil die 
Taten vertuscht wurden und der Täter, nicht aber die Betroffenen, 
in unserer Kirchengemeinde geschützt wurden. Die öffentliche 
Bekanntmachung dieser Fälle viele Jahrzehnte später hat uns als 
Kirchengemeinde �ef erschü�ert. Sie hat uns zugleich vor Augen 
geführt, dass die Folgen sexualisierter Gewalt nicht mit dem Ende 
der Tat verschwinden. Sie prägen das Leben der Betroffenen und 
wirken bis in die Gegenwart.

Bereits vor fünf Jahren haben wir in den Go�esdiensten über das 
Geschehene gesprochen, unsere Schuld als Kirchengemeinde 
bekannt und die Notwendigkeit einer umfassenden Aufarbeitung 
unterstrichen. Ebenso deutlich wurde: Der Schutz von Betroffenen 
muss immer Vorrang haben. Vertuschung, Wegsehen und der 
Schutz ins�tu�oneller Interessen dürfen keinen Platz haben.

Seit Sommer diesen Jahres steht vor dem Gemeindehaus König-
Christus eine Orange Bank – als sichtbares Zeichen gegen Gewalt an 
Frauen und Mädchen. Der Kirchenvorstand hat sich bewusst für 
diesen Standort entschieden. Denn für uns bedeutet diese Bank 
noch mehr: Sie verbindet das allgemeine Zeichen gegen Gewalt mit 
unserer eigenen Geschichte. Sie erinnert uns an die Menschen, die 
in unserer Kirchengemeinde sexualisierte Gewalt erfahren haben, 
und mahnt uns, auch heute genau hinzusehen und Verantwortung 
zu übernehmen.

Fünf Jahre nach der öffentlichen Bekanntmachung wollen wir die 
Erinnerung wachhalten. Deshalb wird die Orange Bank durch eine 
Plake�e zu einem sichtbaren Mahnmal. Auf ihr steht:

Die Bank soll ein Ort des Innehaltens sein – und ein Zeichen dafür, 
dass wir das Geschehene nicht aus dem öffentlichen und 
kirchlichen Gedächtnis verdrängen. Erinnern bedeutet für uns auch, 
Verantwortung für die Gegenwart und Zukun� zu übernehmen.

In den vergangenen Jahren sind konkrete Schri�e hinzugekommen. 
Unsere Gemeinde verfügt heute über ein Schutzkonzept, an dem 
beständig gearbeitet und das weiterentwickelt wird. Alle haupt- 
und ehrenamtlich Mitarbeitenden werden durch Grundschulungen 
zur „Präven�on sexualisierter Gewalt“ geschult und sensibilisiert. 
Damit wollen wir eine Kultur des Hinschauens fördern, in der 
Grenzen ernst genommen werden, Fragen ausgesprochen werden 
können und Hinweise auf mögliche Gefährdungen nicht 
übergangen werden.

Doch Schutzkonzepte und Schulungen allein reichen nicht aus. 
Entscheidend ist unsere Haltung: aufmerksam zu sein, Betroffenen 
zuzuhören, Verantwortung zu übernehmen und nicht wegzusehen.

Die Orange Bank erinnert uns daran. Sie steht für den Widerstand 
gegen Gewalt an Frauen und Mädchen – und an diesem Ort 
zugleich für unsere ganz eigene Verantwortung. Sie sagt: Wir 
vergessen nicht. Wir sehen hin. Wir übernehmen Verantwortung.

  Für den Kirchenvorstand Philipp Mamat

Für Betroffene sexualisierter Gewalt gibt es verschiedene Ansprechstellen in unserem Kirchenkreis:

Pastorin Mar�na Sievers-Go�hilf, Tel. 0175 8281331, Mail: mar�na.sievers-go�hilf@evlka.de

Pastor Tobias Patzwald, Tel. 05402 6085806, Mail: tobias.patzwald@evlka.de

Zentrale Anlaufstelle.help, Tel. 0800 5040112, Mail: zentrale@anlaufstelle.help, Webseite: www.anlaufstelle.help
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Pinnwand

kostenlos
&

ohne Anmeldung

..für werdende Eltern und  Familien mit Säuglingen bis zum 1.
Lebensjahr

In lockerer und ungezwungener Atmosphäre andere Familien
kennenleren, sich austauschen, Kontakte festigen oder auch
(neue)  Informationen zu Fragen rund um Schwangerschaft und /
oder zu Kindern im Säuglingsalter erhalten.

Leitung: Anne Moryäner, Hebamme

Offene Schwangeren- und
Babysprechstunde

LutherHütte
Kirchstraße 8

49124 GmHütte

freitags, 10 - 11 Uhr :
  21.8. / 4.9./ 18.9. / 2.10.

30.10./ 13.11./ 27.11. / 11.12.

Bücherei LutherHü�e
Kirchstraße 8, Georgsmarienhü�e 
05401/345234 (während der Öffnungszeiten)

Buecherei.Lutherhue�e8@web.de

Öffnungszeiten:

Montag 10 – 11 Uhr

Dienstag 16 – 18 Uhr

Donnerstag 15.30 – 17.30 Uhr

Handarbeitgsgruppe „Heiße Nadeln“ macht mit bei der 

Ak�on „Weihnachten im Schuhkarton“. Interessierte 

können sich sehr gerne melden bei Susanne Kehren-

Nocke (015-127061333) oder Ju�a Olbricht (0151-

23726722). Herzliche Einladung zum Handarbeitskreis 

immer 1. Mi�woch im Monat von 15-18 Uhr im 

Gemeindehaus an der Auferstehungskirche, Laubbrink 2 

in Kloster Oesede.               Ju�a Olbricht

Weihnachtslieder - Rudelgesang

Am 2. Advent, den 6.12. um 15 Uhr lädt die Saitenspringer-Band zum 

gemeinsamen Singen in die Auferstehungskirche ein. 

Rückblickend auf das Adventssingen im letzten Jahr bedankt sich die 

Band für die Spende in Höhe von 270 €. Damit haben wir einen 

schönen Nachmi�ag im Haus Amare in Kloster Oesede gestaltet und 

den Bewohnerinnen und Bewohnern neben Freude und Geselligkeit 

ein kleines nützliches Geschenk mitgebracht.
             Ju�a Olbricht

Kurrendeblasen

Der Posaunenchor der Apostelkirche spielt 

am 8.12. in Su�hausen und am 12.12. in 

Holzhausen. Standorte und Uhrzeiten 

werden auf der Homepage und im 

Schaukasten Su�hausen bekannt gege-

ben.                   Mar�n Schlüter

100 Jahre Weltgebetstag  1927-2027
Der Weltgebetstag erinnert uns an die lange Geschichte und an die 

Kra� dieser Bewegung. Gleichzei�g schauen wir nach vorn: Das 

Erreichte ist der Start in die Zukun�. Solidarität mit Frauen weltweit 

bleibt zentral; wir sehen deren Lebensrealitäten wie durch ein 

Brennglas und erkennen unsere Verknüpfungen.
Weltweit vereint im Gebet – das wirkt. Wenn wir über 

Konfessionsgrenzen hinweg feiern, begegnen uns Theologien – und 

wir lernen, sie auszuhalten. Das öffnet den Blick und das Verständnis 

füreinander und macht Versöhnen leichter.Frieden braucht Mut, Verstehen und Gerech�gkeit. Beten über 

Grenzen hinweg, Projekte für Gerech�gkeit unterstützen, 

Ungerech�gkeiten beim Namen nennen – auch wenn es unbequem 

wird. Heute und morgen lädt der Weltgebetstag dazu ein, Frieden 

ak�v zu gestalten.
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Krippenspiele
Bist du dabei?
Viele Angebote an Heiligabend

Maria? Josef? Balthasar? Eine Hir�n? Oder ein ganz anderer 
Charakter? Wenn du Lust hast, dich beim Theaterspielen 
auszuprobieren und einmal in ganz neue Rollen zu schlüpfen, dann 
mach mit bei unseren Krippenspielen!

König-Christus-Kirche, Heiligabend 15.30 Uhr
Ein einfaches Stück für jüngere Kinder mit und ohne ihre Eltern.
Wir proben nur zweimal in der König-Christus-Kirche:

Donnerstag, 10.12. um 16 Uhr

Dienstag, 22.12. um 16 Uhr

Anmeldung: h�ps://www.formulare-e.de/f/mitmachen-beim-
krippenspiel-heiligabend-2026-15-30-uhr-konig-christus-kirche 

König-Christus-Kirche, Heiligabend 17 Uhr
Für ältere Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
Probentermine in der König-Christus-Kirche:

Freitag, 20.11. von 16 - 18 Uhr

Dienstag, 24.11. von 17 - 18.30 Uhr

Dienstag, 1.12. von 17 - 18.30 Uhr

Dienstag, 8.12. von 17 - 18.30 Uhr

Donnerstag, 17.12. von 17 - 18.30 Uhr

Dienstag, 22.12. Generalprobe, Uhrzeit wird gemeinsam 
abges�mmt

Anmeldung: h�ps://www.formulare-e.de/f/krippenspiel-
heiligabend-2026-um-17-uhr-in-der-konig-christus-kirche 

Auferstehungskirche, Heiligabend 16 Uhr

Für Kinder zwischen 5 und 9 Jahren

Probentermine:

Freitag, 20.11. von 16 - 17 Uhr

Samstag, 5.12. von 10 - 11 Uhr

Samstag, 12.12. von 10 - 11 Uhr

Freitag, 18.12. von 16 - 17 Uhr

Dienstag, 22.12. von 16 - 17.30 Uhr 

Anmeldung: h�ps://www.formulare-e.de/f/mitmachen-beim-
krippenspiel-heiligabend-2026-16-uhr-in-der-auferstehungskirche 

Melanchthon-Kirchenzentrum, Heiligabend 15 Uhr
Ein einfaches Stück für jüngere Kinder mit und ohne ihre Eltern.
Wir proben nur zweimal im Kirchenzentrum in Hagen:

Dienstag, 8.12. von 16 - 17 Uhr

Mi�woch, 16.12. von 16 - 17 Uhr

Anmeldung: h�ps://www.formulare-e.de/f/krippenspiel-hagen-
kirchenzentrum-2026

Apostelkirche, Heiligabend 16.30 Uhr

Probentermine: 

Samstag, 28.11. von 10 - 12 Uhr

Donnerstag, 3.12. von 16 - 17.30 Uhr

Donnerstag, 10.12. von 16 - 17.30 Uhr

Donnerstag, 17.12. von 16 - 17.30 Uhr

Mi�woch, 23.12. von 11 - 12 Uhr

jeweils in der Apostelkirche

Anmeldung: h�ps://www.formulare-e.de/f/krippenspiel-
su�hausen-2026
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In Erinnerung
Abschied von Ju�a Oltmann

Abschied von Helga RemusAbschied von Sup.i.R. Klaus Meier-
Wiedenbach

Abschied von Klaus Kraegeloh
„Nun aber bleiben Glaube, Liebe, Hoffnung, diese drei; aber die 
Liebe ist die größte unter ihnen.“ Mit diesen Worten des Paulus 
haben wir am 14. Juli in der König-Christus-Kirche Abschied 
genommen von unserer langjährigen Kirchenvorsteherin Ju�a 
Oltmann, die am 5. Juli dieses Jahres verstorben ist.

Viele Jahre hat Ju�a ihre Krea�vität eingebracht in die Arbeit des 
Kirchenvorstands, in den Go�esdiensten und bei zahlreichen 
Veranstaltungen im Gemeindehaus. Mit ihrer Herzlichkeit gelang 
es ihr immer wieder, Menschen das Gefühl des Willkommen-Seins 
zu vermi�eln. In den vielen Begegnungen mit den Gästen aus dem 
Partner-Kirchenkreis in Südafrika war sie nicht nur die begehrte 
Übersetzerin vom Englischen ins Deutsche und umgekehrt, sie 
nahm auch Gäste bei sich zuhause auf und nahm teil an vielen 
Fahrten und Unternehmungen. Im Gespräch zu sein mit Menschen, 
die ihre Unterstützung brauchen, setzte sie auch fort bei „Dialog in 
Deutsch“, dem Gesprächskreis, in dem wöchentlich Menschen aus 
verschiedenen Ländern zusammenkommen, um Deutsch zu 
lernen. Darüber hinaus leistete sie prak�sche Unterstützung bei 
Wegen zu Behörden, bei der Wohnungssuche oder bei alltäglichen 
Sorgen.

Ju�a war die Frau, der man vertrauensvoll begegnete, weil sie 
immer Zeit und ein offenes Ohr für ihre Mitmenschen ha�e.

Pastor i.R. Hans-Joachim Teevs

Am 11. September  verstarb unsere ehemalige Kirchenvorsteherin 
Helga Remus, geb. Piotrowski im Alter von 86 Jahren. Wir haben sie 
am 16. September auf dem Friedhof in Gellenbeck beerdigt. Helga 
Remus war von 2000-2012 Kirchenvorsteherin in unserer 
Gemeinde und an vielen Stellen in unserer Gemeinde ak�v: ob im 
Sing-,  im Bastel- oder im  Frauenabendkreis. Lange Jahre hat sie 
den Kreis der SchaukastengestalterInnen geleitet und unsere 
Gemeinde mit ihrer Krea�vität nach außen sichtbar gemacht. Ob 
beim Blumenschmuck für unsere damals zwei Go�esdienstorte 
oder bei der Pflege der Außenanlagen am Kirchenzentrum mit 
ihrem Mann Artur; ob beim Basteln für den Basar oder dem S��en 
von Kuchen und Marmeladen für zahlreiche Gemeinde-
veranstaltungen – wenn man Helga Remus fragte, unterstützte sie 
immer gerne und von Herzen. 

Wir werden sie in guter Erinnerung behalten und dürfen sie bei 
Go� geborgen wissen. Ihrer Familie gilt unser Mitgefühl.  

Für den Kirchenvorstand Pastor Stefan Wagner

Pastor und Superintendent i. R. 
Klaus Meier-Wiedenbach ist 

im Alter von 91 Jahren 
verstorben. Von 1985 bis 
zu seinem Ruhestand 
1998 war er Pastor in 
unserer Kirchengemeinde 
(damals Luthergemeinde) 
und Superintendent im 
damaligen Kirchenkreis 

Georgsmarienhü�e. Mit 
seiner einfühlsamen und 

offenen Art hat er viele 
Menschen in Gemeinde und 

Kirchenkreis geprägt. Sein Herz schlug besonders für die kleinen 
und schutzbedür�igen Menschen in unserer Gesellscha�. Mit 
seinem feinen Humor hat er an vielen Ecken und Enden in 
Gemeinde und Kirchenkreis gewirkt, von den Mitarbeitenden in 
den Gemeinden über die diakonischen Einrichtungen bis zum 
Zirkusprojekt. Unser Mitgefühl gilt besonders seiner Frau, seinen 
Kindern und seiner Familie. Wir lassen ihn in Go�es Hände gehen. 

Für den Kirchenvorstand Philipp Mamat 
Für das Pfarramt Pastor Nils Donadell

Am 11. Juni dieses Jahres 
verstarb unser langjähriger 
Kirchenvorsteher Klaus 
Kraegeloh im Alter von 
82 Jahren. Am 22. Juni 
haben wir in der 
Lutherkirche Abschied 
von ihm genommen. 
Fast 20 Jahre hat Klaus 
Kraegeloh die Geschicke 
unserer Gemeinde mit 
geleitet und begleitet. In 
seine Amtszeit fielen so 
entscheidende Veränderungen 
wie der Beginn der Koopera�on unserer Stadtgemeinden, der 
Neubau des Hauses am Kasinopark oder auch die Neugestaltung 
des Quar�ers um die Lutherkirche. Insbesondere im Bereich der 
Alten-Nachmi�age, als Seniorenbeau�ragter, im Familienzentrum, 
aber auch in unzähligen Go�esdiensten war er über viele Jahre 
ak�v.  Wir wissen ihn nun in Go�es Hand geborgen und halten ihn 
in unseren Erinnerungen. Unser Mitgefühl möge seine Familie 
begleiten.

Für den Kirchenvorstand Nils Donadell
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Blickkontakt
Kirchenkreissozialarbeit
Ein Einblick von Susanne Meier-Wiedenbach
Hallo, ich bin Susanne Meier-Wiedenbach, eine der zwei Kirchen-
kreissozialarbeiterinnen im Kirchenkreis Melle-Georgsmarien-
hü�e.

Mit meinem Büro in der Brunnenstraße arbeite ich im Herzen von 
Georgsmarienhü�e und bin für die Menschen im Nahen und auch 
En�ernteren als Ansprechpartnerin in Notsitua�onen zur Stelle.

Aber nochmal genauer – was ist eigentlich Kirchenkreissozial-
arbeit?

Ziel der Kirchenkreissozialarbeit ist es, im Zusammenwirken mit 
allen dafür zu gewinnenden Krä�en die Lebensbedingungen von 
armen und benachteiligten Menschen zu verbessern. 

Mit der allgemeinen Sozialberatung bieten die Kirchenkreis-
sozialarbeiterInnen im Kirchenkreis und in den Gemeinden eine 
allgemein zugängliche und fachlich qualifizierte Hilfeleistung für in 
Not geratene Menschen an. Sie ist die erste Anlaufstelle im 
Netzwerk diakonischer Dienste und Einrichtungen. Sie bietet ein 
flexibel gestaltetes Hilfsangebot für Menschen in unterschied-
lichsten Not- und Lebenslagen. 

Sie übernimmt die Sozialanwaltscha� für Einzelne gegenüber 
Behörden, Ämtern und in Gremien sowie Ausschüssen des 
kommunalen Gemeinwesens und der Kirche. Sie bietet damit ein 
niedrigschwelliges, zielgruppenübergreifendes und problem-
offenes Hilfeangebot mit folgenden Aufgaben und Zielen:

� Den Einzelnen in Not annehmen, für ihn -unabhängig von Alter,

 . Geschlecht, Religion, Ansehen oder Vermögen- professionelle

   Hilfe bieten,

� Konkrete Hilfe und Unterstützung für Einzelne in Not sein,

� Selbsthilfekrä�e stärken,

� Ausgrenzung beenden und

� Teilhabe ermöglichen.

Darüber hinaus habe ich aus den bekannt gewordenen Notlagen 
zwei Projekte entwickelt:

In der Vorweihnachtszeit geben Kinder bei mir einen Wunschze�el 
ab, mit einem Wunsch bis zu 20,-€ darauf. Dafür suche ich 
Geschenkpaten, die diesen Wunsch gerne erfüllen möchten und 
das Geschenk fer�g verpackt bei mir abgeben, damit die Eltern es 
abholen und zu Weihnachten an ihre Kinder verschenken können.

Und im Sommer die wunderschönen langen Sommerferien!

Doch wenn du als Kind nie wie die anderen etwas unternehmen, in 
den Urlaub fahren kannst, dann sind sie nicht nur schön. Und der 
erste Schultag auch nicht, wenn alle Kinder davon berichten. 
Gemeinsam mit der Diakonies��ung ermöglicht es das Ferien-
Freizeit-Projekt, Kindern mit ihren Familien, selbstbes�mmt und 
über uns finanziert eine Freizeitak�on, ein schönes Erlebnis zu 
haben. Sei es der Besuch eines Freizeitparks, Zoos, Schwimmbads, 
Kart-Fahren oder ähnliches.

So können auch Sie mit Ihren Spenden Menschen vor Ort 
unterstützen.

Ich habe einen sehr schönen Beruf, in dem ich viel bewirken kann 
und unterschiedlichste wunderbare Menschen kennenlerne.

                Eure Susanne Meier-Wiedenbach

 

 

 

Weihnachtspaketaktion für               
Georgsmarienhütte + Hagen 

    Wunschzettel 
    von  

Vorname:___________________________________________ 

Alter:____________    Mädchen     Junge 
   

Mein Weihnachtswunsch: 

 

________________________________________ 

Der Wunsch sollte den Gegenwert von 20,-€ nicht übersteigen. Bei Kleidung oder Ähnlichem 
bitte die Größe angeben. 

Abzugeben bei:   Kirchenkreissozialarbeiterin  

       Susanne Meier-Wiedenbach Diakonie 
       Brunnenstr. 6 
       49124 Georgsmarienhütte 

 

Das Geschenk kommt von Name+ Anschrift: 
 
 
 
Diese Angaben sind nicht erforderlich. Sie können gerne auch anonym schenken. Wir sorgen 
dafür, dass das Geschenk ankommt. Damit dies rechtzeitig vor Weihnachten klappt bitte 
unbedingt den Zeitraum zur Geschenkabgabe beachten. 
 

Geschenkabgabe von: 1.12.-11.12.2026 
 

Diesen Wunschze�el erhalten sie vorausgefüllt mit Vornamen, Alter des Kindes und den Wunsch des Kindes 
bei Susanne Meier-Wiedenbach. Wenn Sie also einem Kind zu Weihnachten eine Freude machen und ihm 
seinen Weihnachtswunsch erfüllen möchten, melden Sie sich gerne. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!



In Kontakt

Verbundenes Pfarramt
Pastor Nils Donadell Pastor Stefan Wagner Pastorin Dr. Daniela Koeppler Pastorin der Altenseelsorge Mar�na Sievers-Go�hilf
Tel. 05401 1335  Tel. 05405 8272  Tel. 0541 59210   Tel. 0175 8281331
nils.donadell@evlka.de stefan.wagner@evlka.de daniela.koeppler@evlka.de  mar�na.sievers-go�hilf@evlka.de

Ev.-luth. Melanchthon- 
Kirchengemeinde Hagen
Schumacherstraße 26, 49170 Hagen a.T.W.
kg.hagen-atw@evlka.de

Kindertagesstä�en
Melanchthon-Kindertagesstä�e
Johanna Elvers
Neuer Kamp 26, 49170 Hagen a.T.W
Tel. 05401 98256
Kita-hagen@ev-kitas-mellegmh.de

Im Goldbachtal-Kindertagesstä�e
Kira Regel
Görsmannstraße 3, 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401 90511
Kita-Goldbachtal@ev-kitas-mellegmh.de

Kirchenvorstand
Stefan Wagner (Vors.)
� stefan.wagner@evlka.de
Gri� Kriesen-Igelbrink (stellv. Vors.)
� gri�.kriesen-igelbrink@evlka.de

Pfarrbüro
Frau Kriesen-Igelbrink
Tel. 05405 7577
Bürozeiten:
Di 16 - 18 Uhr
Fr 11 - 13 Uhr

Apostelgemeinde Su�hausen / 
Holzhausen
Am Kniebusch 7, 49082 Osnabrück
kg.apostel.su�hausen@evlka.de

Kindertagesstä�e
Ev.luth. Apostel Kindertagesstä�e Su�hausen
Heike Kuzaj
Hermann-Ehlers-Straße 61, 49082 Osnabrück
Tel. 0541 59004 

kita-apostel@ev-kitas-os.de

Kirchenvorstand
Dr. Daniela Koeppler (Vors.)
� daniela.koeppler@evlka.de
Eva Henschen
� Tel. 0541 59128

Pfarrbüro
Frau Bextermöller
Tel. 0541 59032
Bürozeiten:
Di 15 - 17.30 Uhr
Do 9 - 12 Uhr

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Georgsmarienhü�e
Kirchstraße 8, 49124 GMHü�e
kg.georgsmarienhü�e@evlka.de

Kindertagesstä�en
Haus der kleinen Füße
Sandra Ludwig
Kirchstraße 1, 49124 GMHü�e
Tel. 05401 34135
hdkf@ev-kitas-mellegmh.de

Kirchenkreissozialarbeit
Susanne Meier-Wiedenbach
Brunnenstraße 6, 49124 GMHü�e
Tel. 05401 8808930
susanne.meier-wiedenbach@evlka.de

Friedhofsverwaltung
Heike Lange
Kirchstraße 8, 49124 GMHü�e
Tel. 05401 345224
Bürozeit: Mi 9 - 12 Uhr
friedhof.luther-georgsmarienhue�e

@evlka.de

Integra�ve Freunde Kita
Nadine Meer
Auf der Nathe 10, 49124 GMHü�e
Tel. 05401 5331
kita-freunde@ev-kitas-mellgmh.de

Integra�ve Kita Lummerland
Kathrin Wellmann
Johannes-Möller-Straße 14, 49124 GMHü�e
Tel. 05401 59911
lummerland@osnanet.de

Kirchenvorstand
Philipp Mamat (Vors.)
� philipp.mamat@evlka.de
Carina Baltruschat (stellv. Vors.)
� carina.baltruschat@evlka.de
Dr. Inge Becher (stellv. Vors.)
� inge.becher@evlka.de
Nils Donadell (stellv. Vors.)
� nils.donadell@evlka.de

Pfarrbüro
Frau Zumstrull
Tel. 05401 345222
Bürozeiten:
Di 10.30 - 13 Uhr
Mi 9 - 12 Uhr
Fr 15 - 18 Uhr

Diakoninnen         Kirchenkreiskantor
Marie-Luise Knepper   Sina Klöver    Stefan Bruhn
Tel. 0163 7837155 oder 05427 9270598  Tel. 05401 363513    Tel. 05401 3619821
marie-luise.knepper@evlka.de  sina.kloever@evlka.de   stefan.bruhn@evlka.de 


